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Als Jean Oresse und Emmanuel Lanne e a  Fe 1960 ein umfang-
reiches Bruchstück der ag Rezension der Bas in saıdıschem Koptisch VOI-
öffentlıchten?, nahm Bernard GCapelle völlıg SUua sponte diese Neu-
entdeckung ZU Anlaß, meıne Auffassung Voxnl dem Verhältnis der ag
Rezension ZUT by* och einmal mit allem Nachdruck verteldigen. er-
dings beschränkte sıch Capelle dabe!1 WI1e ich VOTLT mehr als
e1big en auf das eucharistische Hochgebet. Es bleibt also och die
Aufgabe, diese Auffassung Von dem gegenseıltigen Verhältnis der beiden
genannten Rezensionen den übrigen en der Anaphora prüfen
Für den Bereich der Kpiıklese hat bereıits Alphonse Raes WE auch
1Ur kurz, doch MIT aller Deutlichkeit betont, ans l’epiclese
de la recension byzantıne partıe z  est Das primitive«*, Das schwierigste
Ü 1im Rahmen dieser och leistenden Arbeit stellt ohne jede rage
das anaphorische Fürbittgebet dar Darum sEe1 CS hıer angegriffen.

Vorbemerkungen
Da CS hıer LUr darum geht, das Verhältnis dieser beiden Rezensionen

1mM Bereich des anaphorischen Fürbittgebetes prüfen, scheiden WIr alle
Fragen, welche ber dieses 1e] hinausgehen, grundsätzlich Aaus.,. Wır berück-
sıchtigen also weder die S Rezension des anaphorischen Fürbittgebetes
der Bas och dıe entsprechende Arın Rezension. Wır verzichten atuıch dar-
auf, die Urgestalt dieses Fürbittgebetes erarbeıten.

Daher kommen als Quellen für HSGT E Untersuchungen zunächst 1Ur die
Unterschiede zwıischen diesen beiden Rezensionen in Betracht. Diese
Unterschiede erstrecken siıch auf ein Doppeltes:

auf die textliche Fassung der einzelnen Bıtten;
auf dıe Reihenfolge der einzelnen Bıtten.

Da siıch empfiehlt, jeden dieser beiden Gesichtspunkte geschlossen
und 1m Zusammenhang 1Ns Auge fassen, prüfen WIr zunächst 1LUTr den
Wortlaut der einzelnen Bıtten. Da WIr ulls €e1 jedoch eine bestimmte
olge ten mussen, wählen WIr als maisgebend die Reihenfolge der

Un Ftemoıin archaıque de la lıturgıe de Basıle. En NNEXE“ Les hıturgıes
«basılıennes » et saınt Basıle Dar Dom Capelle Bıblıotheque du Museon
(Löwen

z 45-67
Engberding, Das eucharıstische Hochgebet der Basılevoslıturgie T’heologie

des chrıistlichen Ostens Münster
Un NOUDEAUÜU document de la Liturgıe de Basıle OrC hrP 26 (1960) Pl



Das anaphorische Fürbittgebet der Basılıusliturgie

d Rezension Wır wollen amıt indessen keiner Weise iırgendein Ergebnis
vorwegnehmen

Fuür dıe Beurteilung der textlıchen Fassung der einzelnen Bıtten kommen
wıieder dıe allgemeinen Grundsätze der Bewertung lıturgischer Texte
Betracht, ber die WITL uns schon einmal ausgesprochen haben® Bezüglıch
ihrer Anwendung SC1 aber C1M Grundsatz Von vornherein 1er er
Deutlichkeit hervorgehoben Da uNs ja gerade darum geht, das Verhältnis
der by Rezension Au d UuNVOICINSCHOMMECN bestimmen, soll Laufe
dieser Untersuchung nıemals das bloße Mınus d oder das bloße Plus

Dy für sıch alleın C111 Argument bılden Erst WCLN diesem bloßen
Befund C1Mn anderes gument hinzutritt, soll dieser Befund berücksichtigt
werden, aber auch annn wıederum 1LUFr dem Ausma{3 als dieses NEeU
hiınzutretende Argument Beweiskraft besitzt®

Fuür dıe Beurteiulung des Wortlautes der textlıchen Fassungen der d
und der Dy Bas sind VOL entscheidender Bedeutung JENC ‚Lexte, welche sıch
durch den Wortlaut als verwandt Das Sind die Bıtten
der bDy Chrys, zr Jak ZE Greg, SE Mark (mit PapStr) Etwas eiter ab-

stehen bereits dıie Fassungen den pKo Diese Verwandtschaft
annn nıcht durch den bloßen Zufall YTklärt werden Nıemand annn dem
Schluß ausweıchen, daß dıe C111C Fassung ach der anderen abgestimmt
worden 1ST Welche VOoNn welcher und ob unmittelbar oder durch Kınwiırkung
VONn Gliedern, die unNs nıcht mehr faßbar Sind bleibt jedem einzelnen
Fall prüfen Je ach dem Befund richtet sıch das Maßß der Sicherheit
der WONNCNC: Tkenntnis

Weıiıter abstehende textliche Fassungen werden LUr ann berücksichtigt,
WECNN auch durch SIC dıe extlage 191581 und entscheidend beleuchtet wird

Es gSeENUgT aber nıcht, bloß die Unterschiede zwıschen den textlichen
Fassungen der einzelnen Bıtten der d Bas und der Dy Bas beachten
Von Bedeutung siınd auch JENC Fälle, welchen die ag Bas und die Dy Bas

Gegensatz den übrigen Lıturgien zusammengehen. Je ach der
Art olchen Übereinstimmung annn .1 ihr C1inNn Anhaltspunkt für dıe
Tatsache gefunden werden, dafß dıie dBas und die Dy Bas wirklıch auf C1NC

SCMECINSAMC Vorlage, die r-Bas, zurückgehen Dagegen 1ST be1 der
großen erwandtschaft den textlıchen Fassungen des anaphorischen
Fürbittgebetes der VO  - uns eben beschriebenen Tuppe VO  - Liıturgien C1LI1IC

Übereinstimmung zwıischen der äg Bas und der by Bas, die auch 1ı anderen
Liıturgien finden IST, eın untrügliches Anzeıchen für CLHC Herkunft dUus
der r-Bas

TrChr ZU (1955) 341
SO besteht Aö Sdi keıin Grund der Annahme, da{3 der äg Bas CIiE eLiwa

der Ur-Bas bereıits vorhandenes für den Kaiser ekundär ausgeschıeden
worden 1St vgl we1liter unten.

Als auifserhalb dieser Gruppe tehend betrachten WIT das anaphorısche Furbitt-
gebet Euchologion des Serapıon; ErSt recht dıe Fassungen den einschlägıgen
Papyrı
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Au diesen textkritischen Überlegungen treten die Erkenntnisse, welche
die allgemeıne Geschichte des anaphorischen Fürbittgebetes WI1IE des
Fürbittgebetes überhaupt biletet.

Endlich 1St für dıe Bewertung von entscheidender Bedeutung, WC für
ein alıud der DYy der der ag Bas eine außerhalb der Bas lıegende be-
stimmte Quelle? benannt werden kann

Als Grundlage für die textkritische Bewertung einer jeden Fassung dient
jeweıls die alteste erreichbare Gestalt oder jene, welche wahrschein-
lıchsten als alteste gclten hat?

Dıe textlıchen Fassungen der einzelnen Bıtten
Dıie Bıtte Ffür dıie Gesamtkırche

Gegenüberstellung verwandter lexte1®

(DIE Übersicht behindet sich aus technischen Gründen oben auf 20 und 24

Dabei kommt als ue. nıcht iınfach dıie 'T’atsache 1n Betracht, da{i3 sich be1
irgendeinem Schriftsteller oder 1n irgendeıiner Liturgie die leiche oder einNne ähnlıche
endung findet, sondern als Quelle können i1L1U jene Stellen Berücksichtigung
finden, VO:  } denen I1Nall mit Fug und Recht annehmen darf, Sie dem edaktor
der as auch bekannt W Im Rahmen olcher Quellen nehmen den PeTSTIEN
aTzZ die assungen jener anaphorischen Fürbittgebete ein, welche WIr soeben als
geschlossene Gruppe gekennzeichnet en

Deswegen scheıiıden WIr die Nebenrezensionen der DYy Bas WwI1Ie die armenische,
georgische, kırchenslawiısche, arabıische USW. sofort aus. Deshalb WITLr
unlls auch, be1 der ührung der Dy Bas jedesmal das Zr hinter das Dy SseLZEN.
By Bas bedeutet also sofort die Rezension dieser Gestalt der Bas FKür die
L Rezension der Dy Bas dient Vat arb 220 und für dessen Lücke dıe Hs
Grottaferrata VII nebst den Bruchstücken Adus der Uffenbachschen Bıbliothek
dus dem be1 106, 902-1 Von den Lesarten der durch OW und
AFemMpDe1as bekannt gemachten Hss erscheinen 1Ur diejenigen, welche wirklich
spruch auf Berücksichtigung haben

Um dıie Zahl der Anmerkungen möglichs verringern, WITr hier ein
für alle dıie Zeugen, ach welchen die einzelnen Liturgien 1mM Verlauf der
Untersuchungen benutzt wurden: äg gr Bas: Ren ‚68-71 Bas Doresse-
Lanne Anm bo Bas das auf Kosten des Qommos Ata-llaha mit Autor1-
sierung durch den Patrıarchen NT: VI 1960 herausgebrachte Kuchologion; das
Euchologion der unilerten Kopten alro Ren ‚ 16-18 at  D“ Bas Se-
bastıan Euringer, I)ıe atnıopDısche Änaphora des Al Basılıus Orientalia Christiana
36,3 Rom DYy Bas Brightm SW 83/5; 1 rempelası AL TPELG
AELTOUVPYLAL (Athen Dy Brightm und SW und Irempelas.
SI 26,208-20 sy Jak AnaphdSy 4152 10 un! Rücker, Die
syrısche Fakobosanaphora nach der Rezension des Fa’göbh DOoN Edessa Liturgie-
geschichtliche Quellen Münster ag I (Grepn Ren ,99-104 ag ko

BerlinerGreg: Ernst dt Iıe Roptısche Gregoriosanaphora
Byzantinistische Arbeıten er. PapSdtr Johannes Quasten, Monu-
NIa eucharıstica elr lıturgıica vetustıissıma Florilegiıum Patrısticum Bonn
30 ag xı Mark Brightm und SW und die beiden 1n @eoloyie 26 (1955) 14-2306
veröffentliıchten Hss der Patriıarchatsbibliothek Alexandrien. pKo Quasten
a.a.0 WD und Brightm un! Hr Funk, Dıdascalıa et CGonstıitutiones Abposto-
lorum (Paderborn
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Beurteilung
DiIie Unterschiede zwıischen der d und der Dy Rezension der Bas sind

folgende:
In der äg Bas fehlt die Wendung NC (XTCO TCEP_QCT(‚OV E@wC TEOATOV UNG

OLKXOULLEVNG. Eıne solche Wendung fehlt uNserer Übersicht auch 1ı dem
das Jh gesetzten PapStr WI1C der by Chrys, welche manchen

Stellen nachweislich altere Stufen der extentwickelung bewahrt hatıı
Dieser außere Befund weckt den Verdacht, daß der Redaktor der by Bas
hier C1iN!| sekundäre Erweıterung VOTSCHOIMMCN hat

Dieser Verdacht WIF: bestärkt WCLN der d: SE Mark dieselbe
Beobachtung machen können während PapStr Von dieser Wendung nıchts
we1(l ennt die SI Mark Dbzw die bo Cyrull diese Wendung sehr wohl

Zu diesem außeren Befund kommt das iNNeTre Krıterium das Auftreten
CihNer solchen Wendung entspricht dem Fortschritt der theologischen Er-
kenntnis und dem Bedürfnis, wichtige theologische Einzelheiten auch
ext der Liturgien ZUIIN Ausdruck bringen

Ergo außere WIC iNDNeTrec Kriterien C1iNCN begründeten erdacht,
by Bas hiıer C111 sekundäre Stufe der Entwickelung darstellt

Fuür unNnseren Gesichtspunkt 1ST außerdem och beachtenswert, da der
Wortlaut dieser Erweıterung der Dy Bas sıch nıcht 1Ur VOo. MI der
Fassung der d Greg deckt sondern auch Wendung der
ede des Johannes Chrysostomus auf den Bischof Eustathius Von Anti1-
ochıen AÄus diesem Befund erg1ibt sıch ZUMM mindesten, diese Wendung
bereıits ZAEE eılt C11CS Chrysostomus bekannt Wr Es kann also nıcht
Sicherheit geschlossen werden, da{f3 der Redaktor der Dy Bas diese Wendung
be1 der d: Sr Greg entlehnt hat

Des 1ST beachten, Johannes Chrysostomus diesen (J1e-
en anderen Stellen auch eIWwas anders faßt: der Z omiılıe

Apg NC EXKAÄNGLAG NC S7eL TEDATOV*“ und de prophetarum obscurıtate
NC EXKAÄNTLAG L MEOXT OV UNG YNC EXTETALEVNG !}

Kın wichtiger Unterschied zwıschen der d und der Dy Re-
ZEeNSI0ON der Bas 1ST der atz der Dy Bas XL TOV TOUTOV

OTEDEWOO UE XQOL NC GCUVTEÄELACG TOU KLOVOC
Eıine Bıtte für die CISCHC Kırche und für die konkrete einzelne Kırchen-

gemeınde hat nıcht DPr1011 als sekundäre Erscheinung gelten afür
spricht schon die Tatsache, da{f3ß der Jak das anaphorische Fürbitt-
gebet Sanz betont beginnt der Bıtte UTEO NC XL SZVÖOEOU DALGOV

Sowohl diese nıiıcht überhörendeNC LUNTOOC TG EXKANGLOV14,
Betonung WIC die Übereinstimmung der verschiedenen Textzeugen der

(Fortsetzung des Jextes auf H() unten)

Vgl 45 (1961) 20/9 und 46 (1962) 272 60 insbesondere 46 (1962) 60
60 266

13 56 182
26 206
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PapStr by Chrys Jak Joh Chrys?®
UNEO ÜTEp.r#)o()n’rt UILER

UNG UNG UNG

MKOATX TG TNV
OLXOULLEVNV

o  AYLAG G OU X  NLG AAy  LG O QU

XL LOVNG

XAOoALKNG KXuOoALKNG XL KXAÜOALKNG XXl KXOOALLT,
ÜTOCTOALKNG ÄTOCTOALKNG

EXKAÄNGLAG EXKANGLACG EXKAÄNGLAG EXUANGLAG

TNC o  n
OATOV r  E@wC
TEDATOV TNG
OLXOLLLEVNG

(Fortsetzung des Lextes Von 19)
in diesem un spricht eindeutig dafür, dafß 6S sıch hier altestes Text-
gul der Jak handelt Ebenso 1st beachten, das anaphorische Fuür-
bittgebet der Sy Ap Ilö) welches sıch innerhalb der westsyrischen anapho-

15 In der ede auf den Biıschof ustathius VO  e Antiochien 1e
aber auch die anderen Fassungen be1 ohannes Chrysostomus 1m Corpus der
Darlegungen.

16 AnaphSy . 720
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Dy Bas pKogr äg Mark ag gr  reg äg gr Bas
WVNOONTL XupLE LWVNOONTL XupLE WVNOONTL XLPLE UWVNOONTL X0pPLE ÜTEP
EG TNGC SLONVNG TNG TNG UG

UNG >  v XYLAG  A G OUy  LAXC G OU

KL LWOVNG LOVNG

KAOOALKNG KL KXuOoALKYG XL KXuOoALKNG1? KAOOALKNC KL
ATOGTOALKNG ÜTOCTOALKNG G OQOU 50018 ÜTOGTOALKNG
EXKAÄNGLAG EXKÄNGLAG EXUÄNGLAG EXUAÄNGLAG EKUAÄNGLAG

TNG o  n YAG 1E =- TNG ATTO TNCG S  n TNC o  A —

OXTOV WEYXPL TOV E@C r  SC 4  SCOXTOV OXT@OV OXTOV
TEPATOV ÜTNG TEDATOV TNG TEOXAT@OV TNGC TEOATOV

OLKXOLLLEVNG OLXOULEVNG
XXl ELONVELTCOV XL ELONVELTOV
XÜTYV KÜTNV

DV TEOLETOLNOA® IV TEPLETOLNGA® IV TEDLETOLNOO®
SV T TLLLOGO T TLLLOGO T TLLLO
XLLATL TOU XLLOATL TOU XLLATL TOU
YOLOTOU O QU YXOLOTOU O QU. YOLOTOU G OU

SE  ÖTOC ÖLXMUACENG
LÖTHV ÄGELGTOV
KL AUAÄUÖOMVL-
G’TOV

XL TOV XYLOV
OLX0vV TOUTOV
OTEPEWOOV

WEYXPL TNG OUV- XX pL TNG OUV-

TEÄELAG TOU TEÄELAG OU
XL VOC XLÖOVOC

(Fortsetzung des 1 extes Vomn 20)
rischen Fürbittgebete dadurch besonders abhebt, och nıcht das
spätere Schema der sechs bteilungen aufweıist, neben der Bıtte für dıe
Kırche 1m allgemeinen auch och eine Sonderbitte Dro ecclesıa hac ennt.

Im Rahmen der Liturgie der ApKo findet sich ein besonderes Gedenken
für dıie eigene Kırche bezeichnenderweise anaphorıischen Fürbittgebet

JM add ÄTOCTOAMLKNG.
geth G OU.
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nicht, ohl aber den diakonalen Reihen ÜTEP TNGC 2V0xös XYLAC TAHOLKLAG? },
ÜTEP TNC EKKAÄNGLAG TAUTNG XL TOU X05  ZU

Innere Kriterien scheiden also hıer für die Beurteilung A4us.

Dagegen weckt die Tatsache, da{fß 1n allen anderen, VOIL uns aufgeführten
anaphorischen Fürbittgebeten eine solche Bıtte ©  © unNnser ugenmerk.
Hınzu kommt dıe Tatsache, der Abschluß dieser Bıtte anaphorıschen
Fürbittgebet der ApKO dieselbe Wendung X y OL TNG GUVTEAXELAC TOUV XLOVOC
aufweist WIEe uUuNsere Bıtte in der by Bas Hınzu ommt ferner, da{f3ß ein
olcher Ausdruck sıch der Anwendung auf eine einzelne Gemeinde oder
Kırche seltsam ausnımmt, während S1e 1n der Anwendung auf die
allgemeine Kırche sehr wohl Platze 1st21. All diese Beobachtungen egen
den Verdacht nahe, da{f3 der Redaktor der by Bas 1er eine sekundäre KEr-
weıterung der Vorlage VOTSCHOMUNCH und dabe!1 Textgut benutzt habe,
welches 1n der Bıtte für dıie Kırche allgemeinen gebräuchlich WAar.

Das Auftreten von AT OCTOALKNG der näheren Bezeichnung der Kırche
scheint bewerten se1n WI1IeE sein Auftreten Symbolum*?,

Dagegen entspricht das Auftreten von LOVNG klar aägyptischer Ge-
wohnhe1t?3.

Zu beachten 1sSt auch das KL ELONVELGOV KÜTNV, welches die ag Bas
und die Dy Bas Gegensatz allen anderen angeführten Liturgien g-.
meinsam haben Das deutet darauf hın, da{3 diese Wendung schon 1n der
beiden Rezensionen gemeinsamen Vorlage gestanden hat Die schwer-
fällıge Verknüpfung Vomn ELONVELTOV KÜTNV miıt YV TEOLETOLNO ® SV T TLLLO
XLULATL TOU XDLOTOU GOU Lälit dıe Vermutung aufsteigen, dafl diese Wendung

dıe Bıtte Eerst dann eingeschoben wurde, als siıch bereı1ts der Relatıivsatz
Y)V TEDLETOLNG ® KTA fest mit dem Vordersatz NC XYLOAG G OU XAOOALKNG KL
ATOCTOALKNG EXKAÄNOLAG verbunden hatte

Dıie Bıltte Für den Gesamtepiskopat
die Bıtte für dıie esamtkirche schließen die nichtgriechischen

Bearbeiıtungen der ag Bas eine Bıtte für den Gesamtepiskopat. In der by Bas
entspricht dieser Bıtte der lext Brightm 3306, 10- In der gr Rezension
der ag Bas fehlt eine solche Bıtte vollständıg. Wıe 1st diese Tatsache
beurtelilen

Eıne ege. der Textkritik Sagt yStimmt ein euge einer bestimmten
Famıilıe oder eine SaNZC amılıengruppe (hier die nichtgriechischen Bear-
beıtungen der ag Bas) mi1t einer anderen amılıe (hier Dy) übereın, werden

1,488 und Brightm 10 Das Auftreten dieser Bıtte 1n der bDy 1akonalen
eiıhe dürfte auf den Eınflui3ß der Dy Bas zurückzuführen se1n.

1,514 und Brightm 22
w in diesem Sinn findet sS1e sıch auch der Oonalen Reihe, welche 1n Anm 19

zıtiert b SOWIl1e der Stelle AdUus der or Jak, welche 1n Anm TE angeführt 1St
TUa ewal  V); Notes sr ’hıstoire de PP’adjectif Abpostolıque Melanges de

sclenCe religieuse (1948) 41 -52; Bacht, Abpostolısc.
7 Vgl 46 (19062) 45, Anm 42



27Das anaphorische Fürbittgebet der Basılıusliturgie

dadurch die Aussagen von anderen Zeugen der erstgenannNteN Famıilien-
STIUDDC geschlagen“*.«

Sa Bas hat sogleich och einmal eine Wendung, welche einer Bıtte
für den („esamtepiskopat gleichkommt Es 1St aber kaum anzunehmen, da{fß

unmittelbar hintereinander zweiımal ekundär eine solche Bıtte eingefügt
wurde.

Somit halte ich das Fehlen dieser Bıtte 1n der griechischen Rezension
der ag Bas für sekundär.

Der Wortlaut der Bıtte
Gegenüberstellung verwandter Lexte

Sa: zweıteIYySs Dy Bas ApKo or Jak ag L Greg Fassung Fassung

WVNOONTL UVNoONTL WVNOONTL
XupLE XUpLE XUOLE KL XXl T VTCOV

TV SV OT TOV SV KÖOTT) TV SV KÖTY,
TOATEOGV 0006026 V 00006066 V

X.XL HLOÖV KL A LG X ÖTEGV STLOXOÖTTAOV
TAONG STLOX.OTEOVTAONG ÜTEP TAONCG

ETLOXOTNG ETLOXKOTTNG ETLOKOTNG
T C(DOV SV
TAON
OLXOLLLEVY)

0000602wvV 00006026 vV 000050E6V
TOOV Op00To- TCDV 0900To- TNG O o00To0- Op00To- GV Op00To- TOOV Op0oTo-
LOUVTOOV TOV LOUVTOV TOV [LOUÖN TOV LLOUVTOOV TOV LLOUVTOOV OV LLOUVTOOV TOV
AOYOV TNG AOYOV TNGC AOYOV UNG XO YOV TNG XO YOV TNC AOYOV TN  SI
ONG AANN- ONS LANN- XAN LNN- XAN ANN-
Oeiac, ÜeLaAG, ÜeLac OeLxC Oeioc Oeioc

Beurteijlung
FEıne Entscheidung darüber, ob das T COV ODÜOTOLOUVYTOV OV AOYOV TNG

AANDELAG, welches siıch der Rezension be1 dem zweiten Gedenken
für den Gesamtepiskopat findet, bereı1ts der Urgestalt der Bas angehört hat,
1sSt sehr schwier1g, da eine solche Wendung sıch leicht auch aus anderen
Quellen einschleichen konnte. Daher wliegt auch das einstimmi1ge Zeugni1s
der Dy Chrys, der DYy Bas, der or Jak, der ag I Greg, der ApKo nıcht
viel, WI1IEe P der SCWECSCH ware Daher möchte ich AaUus diesem
Befund keinerle1 Schlüsse ziehen. Ebenso erlauben dıe übriıgen Unter-
schiede zwischen der ag Bas und der DYy Bas keinerlei greif bares Ergebnıis
ew1bß nımmt sıch ein STra WI1IEe ET LOKOTENG gegenüber dem Kon-
kretum STELGOX.OTECOV sekundär dU5S, zumal WIr dasselbe Verhältnis sogleich
be1 TOECBUTEDWV äg) und TOECBUTEPLOU by) beobachten können. Indessen
SiInd diese gumente 1e] unsıcher, als daß S1e hier die Waagschale
fallen könnten. em sind WIr auıch Sar nıcht darauf angewlesen.

Vgl OrChr .39 (1955) 24
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J4J Dıie des Liturgen für sıch selbst
An dıe Bıtte für den esamtep1skopat fügt dıie by Bas C11NCc Bıtte des

Liturgen für sıch selbst In der ag Bas fehlt CITIE solche Bıtte vollständig
Bedeutet dieses Fehlen höheres Alter ?

EKEıne Antwort auf diese rage 91bt die Feststellung, dafß C111
solche Bıtte des Liıturgen für sich selbst auch anderen Liturgıien ETST
MIit der Zeıt auftritt?®

Von entscheidender edeutung Sind jedoch dıie Erkenntnisse, welche sıch
uns durch den Vergleich verwandter 'Texte darbileten

ryS DY Bas pKo zı Greg
UVNGONTL XUPLEWVNOONTL KUpLE Sr  4 TAOAKAÄOU- UVNOONTL XUpPLE

KT mANDOC LEV ME O TMNOOG
TOUL SAEOUCG G  e

TG OLKTLLO- ALL TG OLXTLO-
LV O OQU XL TNG XL ÜTEP UNG LV OOQU AL AL UNG
EWNG AVOAELOTN- ELNC CTOU O00 - WLOUD CTOU TUEL- EUNG OAlLac XL
voC OEDOVTOCG GL VOUL XL ALAD- TAAALITOPOU DU

QUÖEVLAC T@OA0OD XL LV NS TATMNELVOOEOC
ZLOU S00A0OL O QU LOU

KL SETLOKXEUVAL
LE 2AgeL XL

OLXTLOLLO LG AL

OX XL 3  n
(WQOOV LE SV% TG
MO TAÖLOXOVTAV
LE XUpPLE, XUuPLE
TG ÖULVALLEGV

XX SUYXOPNTOV
LOL TCOLV TAÄNWILE- LOL X EW
ÄNLO. SXOQOUGLOV TANLILEANN LAÄATX

AL AX.OUGLOV

XL TTCOU STAÄS-”Xl STELÖN ST  As-
OVOXOESV S{LOL OVOXGEV

KK OTL, UNER- KLLOTLA,
TEPLOGEUGEL OQU MEQLOGELOOV G OU

XALPLG
ÖLKL ÖL NX LT} drSS VDE

LA AAXL TG XC
SILAG SG SLAG

XL TNV BeßNAn
OLV UNG XAXODÖLAG
WOUWc;'\r)'yxd) Pno6v  xal 60yYXOpPNSÖV  om  OL TV TANLLE-  om  om  [WOL TIAVTO TOL ELG  Anl E%000L6V  TANLLEINLATOL  TE Xal 4KOUGLOV  xa EreLSh Erhe-  xl ÖTou  Emhe-  ÖVvooEV  Övacev &v mol  om  om  om  Y Auaprtio, ÖTEp-  H Ayaptio,  TEPLCGEUGEL COU  TEPLGGELTÖV COU  Y  XA&pLG  TV XApLV  xal un Sı  xl f SL’EME  xa un Sıc  om  TÜG  om  xa  TAG  XC  2  \  EUAG ÄLAPTLAG  EUdG ÄuLapTLAG  E&  6 ÖpLaApTLAG  xl ıV BeßNA®-  om  om  om  om  OLW TG XaupÖlac  WLO0U

SO diese Bıtte och PapSdtr (1im Gegensatz gr Mark Brightm 130,
un!
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Iys DYy Bas pKo SI ag Dr Greg
X@OAÄUONG dÜETNONG TOV DOTERNONG ©TCOV

TV X- OV OQU A0OLOV G OU TNG X-
OLV TOU Y  LOV TOU X YLOU
OOQU TVELLLAUTOG G OU TVELLATOG
o  n TOOV MWOOEL
LLEVOV Öl  OO0OV

‚A VODGTE
X0PLE
Y AC&OG G  C Y A%OC G OU

VL EXUAÄNGLO. XL EXKANOLO
G OU LXSTEVLEL OQU 1XSTEVEL

X.AXL ÖLA G OU XXl
GUV GL TOV -
TE ÄEYOLOA'

SAENTOV NLG SÄENTOV NLÄLC CIn
X0pLE ©L
Oe:  OC TATHP OeOC S@OTNP N-
TAVTOXPATOP. LLOV

Diese Gegenüberstellung erweılst, daß der Redaktor der Dy Bas die SI Greg
benutzt hat Denn »der 417 Leben« für diesen lext 1st ohne jede rage
die Epiklese. Diese löste auf rund ihrer Bestimmung, die Herabkunft
des Hl. Gelistes erflehen, den Gedanken der Sündhaftigkeit Adus.,. Denn
nıchts konnte dieses Kommen sehr 1n rage stellen als die Sündhaftıigkeıit
des Liturgen selbst Unter den dre1 verwandten 1exten hat aber 1Ur dıie
gr Ja diese Bıtte der ursprüngliıchen en der Epiklese
Somit hat diese Fassung als Ausgangspunkt gelten.

Die Dy Bas kann aber nıcht unmıittelbar auf dıe SR Jak zurückgehen, weil
S1e mehrere SÄätze bietet, welche dıe or Ja nıcht hat, dagegen ohl die
gr Greg SUYOONTOV OL TV TANLLEÄNLA VT und TV YAOLV TOU A YLOU GOU

VEU Die gr Greg aber annn nıcht unmıittelbar auf die as
zurückgehen, weil S1eE mehrere SÄätze MIT der gr Ja gemeinsam hat, welche
die byBas nıcht kennt ÖTTOU STAÄEOVAGE ÄXULAOTLO UT und On YAP A&  OC GOU,.

Omıt bleibt eın anderer Ausweg als dıie Abhängigkeıt der 'Lexte sıch
also vorzustellen: or Jak

SE Greg

by Bas
Damıt scheıint erwlesen, daß der Redaktor der Dy Bas eine außerhalb der

Bas lıegende Quelle benutzt hat Diese Tatsache 1n Verbindung mıiıt dem
allgemeinen (Jesetz der Entwickelung dieser Bıtte scheıint M1r klar
offenbaren, da{f3 by Bas gegenüber ag Bas auch 1im anaphorischen Fürbitt-
gebet sekundären Erweıiterungen sıch geöffnet hat
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IDe ausführlıche Bıtte Für den Patrıarchen
bzW. den eigenen Bischof bzz0 den Gesamtepiskopat

dıe Bıtte für die Gesamtkirche schließt die ag 1 Bas eine ausführliche
Bıtte für den Patrıarchen. In der DYy Bas entspricht diesem Lext dıe Fassung
Brightm 3306, es In den beiden koptischen Bearbeitungen WIeE

der ath Bas erscheint dieser Lext aber erst hınter der ennung des
Gesamtep1iskopates (daher dort auch der Mehrzahl!).

Gegenüberstellung der lexte

rYyS gr BasBarb ag zI Bas DY Bas IYyS Cet DKO anaph2326

SV TOGOTOLG SV TOGOTOLG SV TOGTOLG SV TOGOTOLG TOONYOVLLE- SV TOGOTOLG
WVNOONTL WVNOONTL UWVNOONTL UVNOONTL UTER VOC WVNOONTL

TOQU CTOU OU S00A0ULXUpLE 0OU XUupLE TOU XUpLE OU XUpLE TOU
%,  ‚YLOU A YLOU OOQU Bevıc-
TOÖOC NUGOV TPOC XXl TOOG NLLGOV LLLV TOU

LOYLETLOKO- &OX LETLOXO- &mLO XO- ÜOYLETLOKXO- &LO XÖ- dOYLETLOKÖ
10000a7COU NULOÖV 7COQU XBBE TCOU NLÖV 7COU NLÖV Z7UOU. NILÖV

TOVDÖE TECOLTEC XL 0U OU ' 1xxwßov. QU  e  x  ä
TATOLXOYOU
TNG LEYAAO-
TOANEOC
’AlsEav-
ÖpELAG,

ÖTTOOC COn OLX-
TLOLV

0ÖC YApPLOALÖVv YAPLOAXL Öv YAPLOAL Öv YAPLOCAL YAPLONTAL
TALC TALC TALC XÜTOUC TALC TALC

A YLOALG G OU AYLOLG GOUL A YLOLG GOU AYLALG WÜTOD A YLOLG
EXKAÄNTLALG EXKAÄNGLALG EXUANGLALG EXKAÄNGLALG EXUAÄNGLALG

GOQOUSV ELONVN SV ELONVN SV ELONVN
GQ OV G OV GV GGO0UC
SVTLLLOV OYUN EVTLLLOV YY EVTLLOV DYLN SVTLLOUG
&- WLE- SS-
DEVOVTA DEVOVTA DEUOVTA QEVOVTAG

Hıer wıird aber 1Ur als Erzbischof bezeichnet. Das 1St bıs auf den heutigen
Jag geblieben; vgl T’rempelas 187 Das trıfit och für die diakonale
el. 1mM by Rıtus Diese 'Tatsache springt mehr 1n dıe Augen, als andere
melchı:tische Liturgien, w1e die or Jak, die gr Mark oder die er Greß, dıe Bezeichnung
»Patrıarch« sehr wohl anwenden. Man kann dıiese EKıgenart der as (und der
by Chrys) als Ignorierung des Patriarchalverbandes deuten. ahrscheinli:  er aber
1st die eutung, da{f dıie Redaktoren der by Bas und der sich be1 der
Fassung des anaphorıischen Fürbittgebetes sich LLUT auf die Belange der
Konstantınopel einstellten und deswegen den althergebrachten 'Litel »Erzbischof«
beibehielten.
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Chrys
Bar  S ag gI Bas DYy Bas Cet DKOo diak I Basanaph2320

0p00oTtTo op0oTo- Op00To-
LLOUVTA TOV LLOUVTA TOV LWOUVTA TOV

Äöyov, TNG AOYOV TNG AOYOV TNG
XAN- NC ANN- NC ANN-

Oeio.  s Oeiac ÜeLlac

XL TL{LLOV YNPAXC XT O
XÜTOLCG TLILLOV YAXOL-
YNPAXGC GXL

TAOLOYNNTAL

LXXDOYXDO-
LOV OUTOV
ÖLXQUAKSOV

XX
TOLLALVOVTA TOLLALVOVTA TOLLALVOV-
o TOLLLVLOV TOV AOOV V C 0P-
G OQOU Svy SV TL G OU SV T 06S0E G QU

ELONVN. SUOE &s  _> XL züceßELA XL TOLLVLA
ÖLXALOGUVY) GELVÖTNTL. SV ELONVN-

Beurteilung
Der atz SV elo%VN 0@0V EVTLILOV ÜYUN) LAKDONLEDELOVTA 0000T0LOUVTA

TOV AOYOV TNG AANÜELAG die für uNXs 1n Betracht kommenden lLexte
Z7wel ager auf der einen Seite stehen ag or Bas und Dy Bas mıiıt der

Masse der hrys-Zeugen; auf der anderen SeIlte die nichtgriechischen
Zeugen der ag Bas

und für sıch müßte 1Un der bereıts ben 1ın Anm zıti1erte rund-
Satz der Textkritik se1ine Anwendung finden Indessen 1st hıer och ein
anderer Gesichtspunkt berücksichtigen: Im anaphorischen Fürbittgebet
der or Mark können WITr feststellen, dafß Satz Vat SE 278127 und
1n den beiden Hss der Patriarchatsbibliothek Alexandrıen?8 1n den
ursprünglichen 'Lext der ıtte für den Patriarchen eingeschoben worden
ISt, während Vat 1970 den atz nıcht bietet. Umgekehrt ennt
Rahmen des anaphorischen Fürbittgebetes der or Ja allen VOoONn

Charles ercler befragten Zeugen ausgerechnet 1Ur Vat Sr 1970?®
dıesen Zusatz! Da 65 siıch be1 diesem Befund dıie Auswirkung eines
byzantınıschen FEinflusses handelt, bedarf keines besonderen Nachweises®®.

Rn SW 2 8 T’heologı1a aq.a.0 An
3U Vgl die Gegenüberstellungen be1 Sw FA  N und Cyrille Charon, Le rıte

byzantın el Ia liturgıe chrysostomıenne dans les patrıarchats melRıtes Chrysostomika
Rom 481{£. und erst recht die Entwicklung dieser Bıtte 1mM Rahmen des
anaphorıischen Fürbittgebetes der DYy Chrys 46 (19062) 5255

3*
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Interessant ist hılıer für uns jedoch die Tatsache, WIeE unterschiedlich sich
dieser Einflufß ein und derselben Hs ausgewirkt hat

Nun konnte ich aber schon 1n OrChrP (1936) 45 - 54 auf dem Hınter-
grund der Wadı ’n-Natrün gefundenen Bruchstücke der ag SE Bas WI1Ie
auf Grund der bo Rezension der Bas der Hs Parıs, Bıbl Nat 329
äahnlıch byzantınıschen influß nachweisen. Hınzu kommt och
dıie Tatsache, da{fß WIr für UÜNSCICH Lext als Zeugen der melchıitischen
Überlieferung diese eine Parıser Hs besitzen. Somıit wıissen WIr Sal
nıcht einmal, ob dieser byzantınısche Einflufß gSanz allgemeın urch-
gedrungen 1ISt

AÄAus diesen Erwägungen heraus möchte ich den 1n rage stehenden
atz nıcht für dıe Urfassung der ag Bas in Anspruch nehmen.

Zu dieser ISI Entscheidung paßt vorzüglich dıie Tatsache, da{3 die
ag X Bas außer dem mi1t der Dy Bas übereinstimmenden lLext auch och
eine Wendung besıitzt, welche 1in den nıchtgriechischen Zeugen der ag Bas
1er die einz1ige 1St, andererseıts aber der as völlıg TOLLALVOVTO
TO TOLLLVLOV GOU SV  wr ELONVN  ö1 Dieser Befund legt den Schlufß ahe Die
ag ST Bas hat hıer Zzwel Ströme vereinigt: den einen, welcher AaUus der Alr-
fassung der ag Bas ‚9 und den anderen, welcher Aaus dem byzantı-
nıschen Bereich spater hinzugekommen 1St

Muiıt ezug auf die Tıtel, welche dem Patrıarchen 1n den Rezensionen
der ag Bas gew1ıdmet werden, hat Lanne der Fassung der Bas
uUunec PICUVC du aut archaisme erblicken dürfen geglaubt??. Dazu 1St
folgendes ew113 gılt der textkritische Grundsatz, da{fß die kürzere
Fassung dıie praesumpt10 für sıch hat, die altere Zu Ssein. Man wıird 1Ur

stutz1g, WEeNN InNnall vergleıicht, WIe dem Von Lanne selbst veröffentlichten
Euchologion der Patrıarch bezeichnet werden pHeg Da treffen WIr

auf eine LUr Sanz kurze 1  a  5 eLtwa »”ULSCICS . Vaters, des
Erzbischofs bba NN33 Diese Fassung steht der 1n UNsSeTrer <a Bas
recht nahe; der Unterschied 1St N dort »”UXNSeTrT 1. Vater« und
hier »deın Diener« erscheımnt. Das Wort »Patrıarch« erscheint 1n diesem
Zusammenhang eın eINzZ1ges Mal Euchologion des Weißen Klosters.
€e1 handelt siıch me1listens Lıiıturgien, welche deutlich das
Kennzeichen späterer Entwickelung sich tragen, also recht gut schon
eine entwiıickeltere 'Tıitulatur hätten aufwelsen können. Es scheint siıch also
eine Gewohnheit sai1dıscher ıturgischer ede handeln Man vergleiche
amıt och einmal, WI1IE sich gerade dieser Stelle auch 1n der Fassung
der Dy Rezension biıs auf den heutigen Jag eine ganz bescheidene 'Titulatur
erhalten hat

Verwandte Wendungen en sich ‚Wr Tf 1ın der 4 Jak (PO 6,208);
aber dıe Verwandtschaft ist nıcht derart, da{fß daraus CcCNANliusse auf ine Ab-
hängigkeıt ziehen könnte

5 aa ( 42
33 8,296, 26; 314, Z 48 3306, Zu I%S 360, Z  O
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Die Bıtte für den nederen Klerus
An dıie Bıtte für den eigenen Bischof schließt die ag SE Bas die Bıtte

für den nıederen Klerus. In der DYy Bas entspricht dieser Bıtte der 'Lext
Briıghtm 3306, 238

Gegenüberstellung verwandter 'Lexte

Iys ag SI Gregag ST Bas Bas DYy Bas pKo gr Jak
UVNOONTL HX ÜTEP

LVNOONTL UVNOONTL XUPLE TOV TEPLOV-
“a ZOU S0X Ög “ STEL-XUPLE TV XUpLE XL ÜTEP

0P'  008  0E6V  Z TAVTOC TOUVL 'C“ TAVTOG TOUVU TLLLOU OXOTOV,
ToECßUTE- TOEOBUTE-TPEOBUTE- TOECBUTE- moECßBuLTE- TOEOBULTE- TOECBUTE-

DV XL 0OV XL QLOU, TNC OLOU, *p  s QLOU, ÜTEP OLOU XL D0WV, ÖLA
TA.ONG ÖL TAONG ÖL SV AÄDLOTO SV XoLOT& TV TOUL AI - XOVOV, XO -  A

SLXX.O VVKOVLAC XL XOVLAC ”X} ÖLXXOVLAG ÖLXKOVLAC TAYN; TNC YVOOTÖV,
ÜTERNOLAC ÜTEONOLAG KL TAVTOC HXL TAVTOG KL TAVTOCG SV XÄDLOTO DaAtOV.

TOU KAÄNDOL ÖLAXOVLAG,LEDATLX.OU LEOATLXOU
TAYLOATOG. TAYLOATOG AOLTUNG IC -

ONGS UTNDE
GLAXC, 1V

TOC EXUANN-
GLXGTLX.OU
TAYLATOCG

XXl UNÖEVA
NUOÖV MX  L

XLO Y OVNG
TCOV XUX. -

AOQOUVT@V O
L YLOV O QOU

DVOLXOTN
DLOV.

Beurteilung
Im Gegensatz allen anderen angeführten Lıturgien hat 11UT dıie by Bas

den atz KL LNÖEVO YLOV KATALO NÜVNG GV XUXAÄOUVT@V TO A LOV GOU Ouoıc-
OTNPELOV. Die Bıtte für den nıederen Klerus 1St also 1in der as welter A4aUuS-

TU worden. Diese Tatsache spricht ebenfalls für den erweiternden
Charakter des anaphorıischen Fürbittgebetes der DYy Bas®*.

Gegenüber dieser Erkenntnis fallen dıe übriıgen Unterschiede zwischen
der ag und der Dy Bas (das SV AÄDLOTE bDe1 ÖLAKOVLAC } dıe Verschiebung
des TAONG von ÖLKKOVLAC LEOATLXOU TAYLATOG; der Krsatz von ÜTEONTLACG
Urc LEOATLXOU TÄYWLATOG) nıcht sonderliıch 1Ns Gewicht.

34 Dai der Ausdruck TV TO X YLOV GOUV 0LOLXGTNOLOV XUXÄOUVT@V auch 1n der
or Jak vorkommt (PO 26, 208, 19), sSEe1 wenıgstens erwähnt. indessen erlaubt dieser
Befund keine weıteren Schlüsse, zumal der Ausdruck 1n der or Jal 1Ur VOoNn den
Dıakonen gebracht wird.
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Dıie Bıltte Für TECWISSE Stände

An dıe Bıtte für den nıederen Klerus fügt die ag Bas eine Bıtte für
gewIlsse tan In der by Bas entspricht ihr der Lext Brightm6 9-3533,

lınks
Gegenüberstellung verwandter lLexte

or Jak BaspKo by IYyS anaph i gr Jak diak as gr äg Bas
UVNOONTL
XUPLE TV SV
SONLLALG XL
ÖpEOL XL
OTNAC%LOLG
XL TALC
ÖTTALC TNG
YNSC

XLUE UTER WVNOONTL ÜTE uvnNnoONTL LVNOONTL
TV an } XUpLE TCOV TV XUPLE TOV XUpLE TV TEL VTCOV TOV

SV mA ÜEVLA SV SV mAupOE- SV TAupOE- SV TtTAupOE- T TOOV SV SV TAuOÜEVLA
L VL SU- TAupÜEVLEA. XL i  A YVEL.XXl y VELC. —>  D“  v VL KL SU- VL XL

A&ßeic XXl >  S  v XL A&ßeic Vl
LOKNGEL XLOXNOEL XL LOKNTEL*S

VL GELLVT) SV GELVÖ KL GELLVY)
TOALTELO Y TOALTELO
ÖLA YOVTOV, ÖLALLEVOVTOV ÖLXYOVTOV ÖLXYOVTOV.

ÜTEP KL AL
TOOV SV ODEOL TV SV OpEOL TV SV OpDEOL
XXl - XL O7L7]- XXL OT 7]-
ACLOLG XL A@%LOLG VL A LOLCG KXL
TALC ÖTALC TALC ÖTALC TALC ÖTTALG
TNG YNC. TNC YNGC TNG YNC

L YOVLECOLLE- A YOVLOOLLE-
YVvOG) OGLGV VCOG)' 5  vO
TNATEOGOV TATEOWOV
XL ÖENDÖV VL Ögh-
NULÖV DV

Beurteilung
Waıchtig 1St zunächst die Tatsache, ın der ag Bas das lıed

UVNOONTL XOPLE TV SV SONWLALCG AL Ö0DEOL XL OTNACLOLG KL TALC ÖTTALC TNG
Y NC völlıg fehlt Diesen Befund teilt die ag Bas unfter den angeführten
Liturgien LLUT mıt ApKo Indessen möchte ich auf diese Übereinstimmung
kein besonderes Gewicht Jlegen, da der era besteht,; daß der Redaktor
der ApKo diesen atz bewußt ausgelassen hat, siıch nıcht durch einen
Anachronismus Denn das 1n diesem atz geschilderte Mönch-
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LU:  3 paßt recht chlecht 1n die apostolische Zeit Und eine solche Erkenntnis
dürfte auch dem Redaktor der ApKoO nıcht rTrem: SCWESCH sSe1IN.

Dagegen spricht ein inneres Kriterium für die Ursprünglichkeit der
Fassung in der ag Bas Denn 1n der Entwickelung des Mönchtums stehen

Anfang die Jungfrauen (beiderle1 Geschlechtes)®5, Diıesem Stadıum
entspricht die Fassung 1n der ag Bas Später finden Aufnahme 16 welche
siıch ein gottgefällıges en bemühen; und erst annn erscheinen die
Mönche als selbständıge Gruppe Diese Stufe der Entwickelung treffen WIr
1n den Fassungen der Dy IySs und der or Ja Der Redaktor der Dy Bas
hat schließlich dıe Mönche die Spiıtze gerückt

Zu dieser Gruppe der Bıtte für besondere Stände 1st auch die Bıtte
für den Kaiser rechnen. Das ze1igt deutlichsten die Fassung der
Dy Chrys, diese Bıtte ohne jeden besonderen Auftakt einfach
die vorher genannten besonderen Stände angeschlossen WIrTr:

Diese Eigenart der by Chrys verdient och ein weni1g SCHNAUCT beleuchtet
werden. Unser Blıck 1st dabe1 VOT allem auıf dıie Reihenfolge »Stände«

und »Kaliser« gerichtet.
a) In ApKo anaph folgt diese Bıtte der Bıtte für den Klerus und geht

der Bıtte für die Toten, das Volk und einzelne Stände
b) In APKO diak 1St die Ordnung hnlıch
C) In Jak anap folgt die Bıtte der Bıtte für den Klerus und die Stadt

und geht der Bıtte für die Bedrängten und einzelne Stände
In Jak diak folgt diese Bıtte der Bıtte für dıe Gesamtkirche und geht
der Bıtte für die Stadt, die Karpophoruntes und die einzelnen Stände

e) In Sr Mark (anaph WI1IE 19 olgte diese Bıtte der Bıtte für gute
Wıtterung und geht der Bıtte für die 'LToten n
In ag Greg folgte diese Bıtte der Bıtte für den Klerus un: enr
der Bıtte für die Prospherontes und die Stände

g) In der Dy diakonalen eihe folgt diese Bıtte der Bıtte für den
Klerus und geht der Bıtte für die Stadt, für gute Wıtterung un
Bedrängte Die Stände scheiden hier AUus,

Die Reihenfolge 1n der Dy Chrys 1st also eine andere als den übrig_en
angeführten Liturgien

Wenn T  m die as 1in der Anordnung 1ler MI1T der by Chrys
übereinstimmt, glaube ich diese Tatsache in Verbindung mıt anderen,
die WIr och kennen lernen werden, dahın deuten sollen, da{f3 der
Redaktor des anaphorıischen Fürbittgebetes sıch Von der by Chrys hat be-
einflussen lassen.

Statt aller Anführungen aus der Frühgeschichte des Mönchtums LLUI den
inwels auf den Papyrus aus dem Ende des 3: ] D:, welchen Ulriıch Wılcken,
Mıtteiılungen AUS der Würzburger Papyrussammlung Abh Pr Wıss 1933,
Phıl hist Berlın 31/6, veröffentlicht hat Dort €e1 KATAOTLOOV
ö GEXUTO KL TAC DuX  XC TV SV X YVELC XL mAOÜEVLA TOU XOU OOU, Oes, >  D“  SA LLEVOLOAC
MWLOTAG EYKOOTELG ALLETAAKLYNTOUG BeßaLac SV TOAUTN TN TLOTEL, g«. TAUTN TN ANATEN  Q  z
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Diese Bıitte fehlt der äg Bas vollständig. Wie 1sSt dieser Befund
beurteilen

a) Nach dem Zeugnis des Paulus 'Tım 232 gehörte das Gebet für
die Kaiser VOoNn Anfang Bestand christlichen Fürbittgebetes.

Und für den Bereich des anaphorischen Fürbittgebetes 1st 6S bereits
durch den Papsdtr und das Zeugni1s der Katechesen des Cyrull-Johannes?®
belegt.

Oomıiıt 1St CS SalNzZ unwahrscheinlich, die ag Bas diese Bıtte sekundär
verloren hätte, WCNN S1E bereıts in der r-Bas vorhanden gewesen-wäre.

Hınzu kommt, dafß die Fassung dieser Bıtte 1in der Dy Bas unübersehbare
puren VoNn Anleihen be1 anderen Fassungen aufweilst. Das beweist iolgendeÜbersicht

(Die Übersicht benindet sich 4aus technischen Gründen auf 24 bis 39)
Für dıie Bewertung der Fassungen 1n der by Bas 1St zunächst die

1 atsache hervorzuheben, die Dby Bas dıie Gruppe »Obrigkeıit, Hof und
Heer« Vvon dem Kernstück yKalser« abspaltet und selbständig macht Dieser
Befund macht den Eındruck einer sekundären Überarbeitung, da der
Redaktor auf diese Weıse die Möglıchkeit SCWAaANN, die eigentliche Bıtte

mıit dem eigentlichen Zielpunkt der Bıtte verknüpfen. Diese
Bewertung ndet eine außere Bestätigung der T atsache, dafß die Mehrzahl
der angeführten Lıiturgien und ihnen gerade jene MItT anerkannt
alteren Fassungen dıe ruppe »Hof und Heer« unmiıttelbar die
Nennung des alsers anschließen. Nur die ag Greg Stimmt hıer mıiıt der
DYyY Bas überein??.

Das Verhältnis der Dy Bas gr Jak WIr durch die Tatsache bestimmt,
da{fß diese beiden Liturgien den atz ÜTOTAXEOV XUTO AT TA% BapBapa'  3  Ovn CC TOVUC TOÄELOUG Oelovta gemeınsam haben Diese wörtliche Überein-
stiımmung gewınnt och mehr Gewicht durch die Tatsache, da{f3 die or Mark
ZWAAarTr eine äahnlıche und doch nıcht übereinstimmende Wendung besıitzt.
Um stärker fällt auf, da{fß3 dıe by Bas nıcht auch dıe Worte TOÄELLKO AL
der er Jak bietet. Diese Feststellung weckt den erdacht; da{fß der Redaktor
der Dy Bas MmMI1t seinem feinen Sprachempfinden der unmiıttelbaren Folge
Von TOÄELLKA und TOÄE [LOUCG eın eiallen fand und deswegen den ersten
Ausdruck ausschied. Besteht dieser Verdacht echt, dann WAare der ‚Bext;
WI1IEe ıhn dıe gr Ja bietet, als eINE altere Fassung werten

Noch umfangreicher sind dıie Übereinstimmungen, welche ausschliefß-
lıch zwischen der as und der gr Mark bestehen. Diese erstrecken sıch
auf folgende Sätze

a) OV SÖLXALOOXC BAOLÄEUELV Eaf.  w TNC NS
STLOXLAGOV SE  nlı) TYV KEOAAÄNV XD TOY SV NLEDA TOXELOU.

36 Quasten 102
37 Ren 1, 100 asselbe ist der Fall 1n dem Bruchstück elnes anaphorischenFürbittgebetes 1n dem Euchologion, das 1n 28 veröffentlicht worden 1St
3 8 Vgl auch die parallelen weiter
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C) AXAÄNGOV ELC TV XAOÖLAV XÖ TOD X yYoAOc ÜTE TNGC SXUKANGLAG GOQU X.XL
TOAVTOC TOU XOU GOU.

Zu einer eindeutigen Beurteiulung des Abhängigkeitsverhältnisses reicht
dieser Befund nıcht dUuS, da die lexte sehr übereinstimmen??. Höchstens
könnte Ial dem dritten atz folgendes bemerken: gr Mark hat CH-
ber by Bas be1 dem Wort EXUAÄNGLAG auch die Eigenschaftswörter XYLAG
KAOOALUNCG VL ATOCTOALKNG. An und für sich 1st das Auftreten olcher
Bezeichnungen als sekundär bewerten gegenüber der schlichten Bezeich-
NUung EXKÄNGLAG. Indessen 1St ebenso denkbar, der Redaktor der Dy
Bearbeitung dıie seiner Zeıit gew1ß schon geläufige olle Wendung AYLAC
KAOOALKNG KL ATOCTOALUNG absıchtlich vermleden hat, we1l S1E schon früher
vorkam und S1E ıhm 1er weniger passend erschien.

Za diesem Jextgut, welches mıt Fassungen bald dieser Liturgie, bald
jener Lıiturgie ENSSTE verwandtschaftlıche Beziehungen aufweıst, fügt der
Redaktor der Dy Bas aus Eıgenem och folgende Sätze 1INZuU *

a) el  OT  AG XANDELAG, OTT.  A ZUÖ0XLACG GTEOAVOCOV XUTOV+0).
EVLOYUCOOV XÜTOD TOV BooxyLOVA.

C) DUG00V XÖ TOU TV ÖECLAV.
XOATULVOV Ü TOD TV BAGLÄELAV
YAOLTAL XT BonNOELAV VL XVAODALOETOV ELONVNV.

6) Be1 der Bıtte für Hof und Heer WIFr: auch die Obrigkeıt miıt den
Ausdrücken TIALONG XOYXNG XL ZEOUVOLAC e1gens erwähnt.

Zusammenfassend darf AL werden: Die as offenbart 1n der Bıtte
für den Kaiser deutlich Züge sekundärer Erweıterung sowohl durch die
Aufnahme der Bıtte überhaupt WIEe auch durch dıie Gestaltung der Jlexte
1m einzelnen.

VIT. Dıie Bıtte Für das olk ım allgemeınen
dıe Bıtte für einzelne Stände schlıießt sıch 1n der ag Bas die Bıtte für

das olk 1M allgemeıinen. asselbe 1St auch 1in der as der Fall Nur
besteht 1n der Durchführung der denkbar grölte Unterschied. Denn
während diese Bıtte 1n der äg Bas 1Ur auf eine einzige Sanz allgemeın g_

(Fortse  g des 1 extes auf A() en
39 Vgl aber die klaren weıter unten  $ D be1 der Behandlung der Stelle

daus dem Klemensbrief.
4 () Lubatschiwskyj, Des hl. Basılıus Iıturgıscher am den Arıa-

NISMUS Z B 66 (1942) 20-38 machte CW/ darauf aufmerksam, da{ diese Stellen
ıne Anwendung des Ps D 13 darstellen. Indessen SINnd dıe Benutzungen der
1mM Laufe des anaphorıischen Fürbittgebetes der Bas gering, daß 111a darauf keın
Argument auf bauen kann iıne besondere Erwähnung der Obrigkeıt sıch
auch 1m anaphorischen Fürbittgebet der ApKo Indessen MI1Tt einem anderen
USdFruC. SO kann VO:  - eliner Abhängigkeıt der by Bas VOIl den ApKO 1ın diesem
Fall nıcht gesprochen werden.
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Dy Chrys Dya Jak anaph Zr Jak dıiak

WVNOONTL XupLE

ÜTEP TV TWLOTOTAT@OV ÜTE TV EUGEßEOTA- TV zUGEßBEOTA- ÜTEP TV ZUGEBEGTA-
T KL ÜEOMQULAXKTOV T XXl OLÄOX PLOTOV TG XL OsEoGtETTtTAV

6000562 6v
LLÖOV

BAOLÄSCGV BAGLAS@OV NLÖV  Ta BaAGLASGOV

TNG DL- TNG zUuGEßoUC K”(XL OL-
A0OypLOTOUL42 BAGLALG - AOYP LG TOUVU BAOLALG-
OÖNG ÖNG

TOAVTOG TOU OO TLOU TAVTOC OU O ÄOTLOU TOAVTOC TOU TOÄOTLOU TAVTOC TOU AA TLOU

XL QU XL CTOU XL OU XL o

OTOAXTOTMEÖOU MÜ TOIV OTOAXTOTEÖOU NTV OTOAXTOTEÖOU XÜTOOV GOTOXTOTEÖOU XÜTOV

XL TNG 0UPAXvVOOEV XL TNG 0UPAXvVOOEV
BonNdELAC BonNDELAG OKETTNG
XL VLXNG WÜTGV X.XL VLXNG NÜTOCIV

ETLAXBOU ÖTTAOQU VL
QupsoV XL AA TNOL
ELC TV BoNOELAV
NTV

Brightm 2623
49 Die Kaiserin wırd ın len VO:  - I’rempelas aufgeführten Zeugen mit Aus-

nahme VOIl Barb T, 226 nıcht erwähnt S1e erscheint auch nıcht 1n der Miıssa
Graecorum.
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ark%3 pKO diak

BAGLÄEU TCOV Baoı-
AEUOVT@V KL KU-
OLE GV XUPLEULOV-
TG

LVNGONTL XUPLE WVNOONTL XUPLE STL  , TAOAKANOULLEV
xupLE

TV BAGLÄELAV TOU
S0UA0UL O OU TOU TV zUGEßÖC TOU £UGEßEGTA- ÜTEP TOULU ÜTE

TOU XL TLOTOTA-
0000862 0u TOU
”L DLAOY PLOTOU

NLÖV  T
BAGLAEWCG BAGLAÄELOAXVTOV BaAaLASO@C NILOV BAGLAÄEGC BAGLAÄS@OV

ÖV SÖLXALOOAC Ba ÖV SÖLXALOOAXC Da
GLÄEUELV _-  mı) TNG GLÄSUELV SL, TNG
YNGC

5. U: 16 U,

«} W:
XL, TC(OV SV ÜTEP- XL CDV SV ÜTEP-
OX} OX {)

KL TAVTOG OU
OTOXTOTEÖOU

ÖENOGLLEV

ELONVN Xl X-
ÖE  L KL ÖLXOLO-
GUVN ÖLXQUARSOV.

S, u O .

4 3 Dieser uftak: sıch 1LLUL in Vat 1970
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Dy Chrys by diak4#! SI Jak anaph or ] diak

Ö0C XÜTOLG ELONVLXOV
TO BaoLisLOV,

ÜTOTAXEOV XOTOLC
TAVTO. T TOÄXELLKO.
KL BApßBapa E0vN
T TOUC TOÄXELOUG
OEl\ovta.

Anmerkung siehe Selte 34
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ag Greg by Bas ApKo anaph pKO

OTA AMNDELAG
OTT.  A ZEÜÖ0XLAC
GTEHAVWOOOV
XÜTtTOV.

STLOXLOAXGOV /  e(ı)
TV KEOQAANV (XU-
OUVU SV S  >  v
ASLLOU

SVLOXUCOV XÜTOD
TOV BOooxyLOVA,

dr Anl
UTÖTXEOV XTQ ÜTOTAXEOV XUTO

AT C
BApBapa 0V

an d TOUC TOÄELOUG
0OEl\0ovta.

Oe6c TT SV
QD0v Xl TOÄELLOV
SLLOUALOV XL
XNNODQUAOV.

ETLACXBOV ÖTAOUL
XL 0upeoD XL
Ava TNOL 16 TV
BonNDELAV XÜTOD

XL EXYEOV OOjL-
OALAV XL EYKÄEL-
G OV SCEVAVTLAC
TV VOATAÖLOXKOV-
T XUTOV.

SETLOXLAGOV _  emı) TV
KEOAANV XUTOD SV
S“  w  V= TOXELOU

%OLG OvV S% TNGC 0OG6-
DUOG XUTOD (  elı) TOV
Opovov XÜTOV.

A@eng siehe Seite 25
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by Chrys gr ]: diak

T  om  SO0LLOOV AUTEV  Bovleüparto

Lvox va  om  An
XL NILELC &y

YOANVN NÜTOV
NOSELOV XXl >  VT“ NOELLOV Xal HO0
XLOV BLOV XLOV BLOV
Öl  AYO LLEV &y TE ÖLA Y OLLEV SV  A TG
w  —>  z Xl GELL- züugeßeLA Xxl GELL-
VOTNTL. VOTNTL

om  om

Anmerkung siehe Seite 34
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Sr ark43 ag Greg
YAOLOCL XUTO
BoNDELAV KL
AVADALOETOV
SLONVNV.

AAÄNTOV gic TV AXANGOV £LC TV
XADÖLAV XÜTOD XADÖLAV XÜTOD
AyoaO ÜTEP TNG Ü yaOo ÜTEP TNG
ÜLG GOQOU XXOoAL-
XNG KL ATTOGTOAL-
KNG EXKAÄNGLAG EXUAÄNGLAG G OU
KL TOAVTOG OU Xal NAVTOC 0U
DLAÄOY PLOTOU AOCOU AOLOD GOU. 7  om  om  om  om  om  om
va Lvox ELONVELWVYTAL LV ELONVELWVTAL

anl0 d TOOC NILÄG T TpOG NLG
ÖTOIC SV NOVYL  X ÖT@C
Xl ÖLLOVOLO ÖLdX-
YOVTEG AT TOV
XOOVOV TNG CN
NLÖV S0EAXCw LLEV

öL% IncoD XpL-
NLÖVGTOU  s TNG EATLÖOGC

AL NWELG &v TY
YAANVOTNTL XUTOU YOAANYN XÜTOD

NPSELOV XL NOV-NPELLOV XXl >  VT
XLOV BLOV XLOV BLOV EYOVTEG
ÖLLYOLLEV SV  y TE ÖLA YOLLEV SVA
gucEßeELX XL OELL- zÜücEßELX XXl OELL-
VOTNTL VOTNTL.

£LC 01> XT

ANOOÄLLEV. om  om  R
a‚gfgr Greg  om  om  om  BL UE

om
UVNoONTL xUpLE LVNOONTL XÜpLE

TWAONG XOXNG KL
TV SEOUVOLAXG XXl TCGOV

&y T TAAATLO SV T TAAATLO
NLÖV LÖENDOV &ÖENDÖV NILÖV
LO TV Kl 0p00-
S0OCOV
KL TAVTOG OU KL TAVTOG ZOU
OTPATOTEÖOU. OTPATOTEÖOU.

43 merkung siehe Seite 25



Engberding

(Fortsetzung des Lextes VON 33)
haltene Wendung beschränkt geblieben 1st** we1lst dıie Dy Bas eine stark
ausgebaute und auf alle LUr denkbaren Verhältnisse und Bedürfnıisse
geschnittene Fassung auf, azu möglıchst umfassende und abgerundete
Formulierungen, da{f der Umfang in der Ausgabe Vvon Brightman ast Zzwel

Kolumnen beträgt*>
Überlegungen umfassenden Charakters

Es empfiehlt sıch, diese Erscheinung zunächst einmal das IC der
anaphorischen Fürbittgebete der nächstverwandten Liturgien hineinzu-
stellen.

In der ersten Übersicht erscheinen die VONl der Dy Bas berücksichtigten
Anlıegen. und 1n den anderen Kolumnen zeigen d ob sich dasselbe
Anlıegen auch in der betreffenden anderen Liturgıie berücksichtigt ndet
€1 spielt 6S Sal keine Rolle, ob die textliıchen Fassungen miıteinander
verwandt S1Ind.

Und selbst diese Wendung äßt sich och 1n den Stufen der Entwicklung
fassen, W1Ee dıe olgende Übersicht zelgt:

bo ath An SI

UVNOONTL XÜpLE VL XL
TAVTOC OU LO TOU XOU OOQOU. TAVTOC OU TLGOTOU AOOU ( OU. TAVTOC OU LO TOTATOU ACXOU.

XL UVNOONTL XUpPLE OU UVNOONTL XUpLE OU
SÄENTOV XUTOVS TAVTAGC. SAENCAL LG TAVTAC EX\ENOAL NLG TAVTAC

va  nlı) TO XUTO SOATAE vr  nı) TO XUTO e  SOATEX.
Vo  z EXAENTOV NC >  ‚OC Vo  7 EXENTOV NLÖV Oz6c

TATNP CIn TAVTOXPATOP. TATNE TAVTOXPATOP.
Priester: SANENTOV NLÖV
Oz6c TAVTOXPATAOP
Volk K  upLE SÄENTOV

Es kann keine Frage se1n, da die Rezension hier die ursprünglıche Fassung
bewahrt hat diese Fassung hat sich später ein Ruf des es angefügt, WI1e
WITr ihn e der Epiklese der Jak oder der bo GCyrull antrefien. In ag gr
Bas wıird dieser Ruf durch den Priester aufgenommen und dreimal wıederhaolt.
Damıt 1st vergleichen, da{f3 1n der or Jak der Priester den eben Ruf
deses 1n folgender Weise weıterführt: SAENTOV NLG Oe:  OC TATNP TAVTOXOATOP.
SÄENTOV NILÄC e  OC GOTNP NLÖV EXNENTOV NLÖC Oe  OC KT TO LEYO }  AgOC OQU Wenn
bo und ath Bas diese Weiıiter:  run: nıcht kennen, könnte das zunächst als Zeichen
höheren Alters gewertet werden. Indessen 1st nıcht ausgeschlossen, da{f bo WI1Ee äath
Jler sekundären Schwund erfahren haben

siıch die Wendung der ag Bas LVNGONTL XUpLE OU EXNENTAL NLG MAVTAC 1n dem
späater behande  en Satz der By Bas TAVTOC TOU AOOU 019180 UVNOONTL XUPLE wıder-
spiegelt, 1st cschwer auszumachen.

4 5 Brightm 933 29; 335 25
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Anlıegen Dy Bas Pap STr Mark Greg ak sSy Jak ApKo Serap

ATOoheELOÜEVTEC
TALLLEL
GUCLYLAL
T

OALYOWUY OL
SOKOPTLLOLLEVOL
TETACRXVNWLEVOL
OX AOULLEVOL
TASOVTEG
OÖOLTOPOUVTEG

OPDAXVOL
XLYLAAGOTAL
VOGOUVTEC
ÖL SNLAOLV

LETAXAAOLG
SEOPLALG
MLKDOALG ÖQULAÄELALG
XO T) OALveL

KXYATOVTE! NLG
LLOOUVYVTEC
EVTELAÄCXLLEVOL

010)  &M SILVNLLOVEDOCLLEV G7 O0 D 29 0: 5: 5: 065 . » 6-0Q. 0© 60006 ©6 6 606 O20 0239 0866 *285 O - 0 © D 6::6-6 6:06..6:06 OO OD O KB E X OE ZOHHEKDER E DE OO0 Q X X H D O O GE KD X- 26 OFr DE O0 D XB O0 X .60 0 ERT) A X 6O O GDE A D' BD 00:.2..6.6.0:6:5C:.C.0 5 X O> C066 X OE OO KK X K OO0 O0 BX X 66620 ©0 059 x 686660600 ©> 580606 66 606
In zweıiıten Übersicht werden AdUus jeder einzelnen der gENANNTLEN

Liıturgien JENC Anlıegen AaUus dem Bereich der Bıtte für das olk all-
während des anaphorıschen Fürbittgebetes aufgeführt welche

wohl dort, aber nıcht der as Berücksichtigung gefunden haben
Das anaphorische Fürbittgebet der by Chrys bietet keine Gruppe,

welche nıcht auch der Dy Bas Berücksichtigung gefunden hätte
PapStr ebenfalls keine entsprechende Bıtte auf. wobel freilıch

Rechnung stellen 1ST, da{f3 der Papyrus gerade dieser CING
uC aufwelst

SE Mark gedenkt der ÖNLOL, YELTOVLAL, LO 000L HAL ZE060L NLOOV OLLO-
VOLO AL KTNGOAL NILAC Oz0c COOTOLNTOV - MT VT GOV LG V WUYXCG KL

WL7} AKATLOXUDOY Ü& voaTtTOC LUKOTLAC vox9 NLGOV LNGdE XT ILOAVTOC AÄCOU 0G O0

NMELVOVTAC SOXOTLO LE VOUC r  O0V TMWETITTTOKOTA SYELDOV,
TAÄEVOLLEVOUG OTNOLEOV NLA XT “ 7G} KVOLLLOV NULGOV

or Ja gedenkt der PEVLTELOVTOV eELGOVTOG) KL SLOXX.OVOUVTGOV WV7)
OnTtL TU VT CGOV SLC X yYaQOoV NTA VTAC EÄENTOV XO LLLV ÖLA YNOL, SLON VSEUL-
GOV T  07 TOU ACOU GO  C

sy Jak »Bewahre uns VOT aller List und Gegnerschaft böser Menschen
un VOL er Nachstellung und Bedrängung der ämonen und VOT jeder
Von dir Gott, gesandten Heiımsuchung, die uUuNserer Sünden wiıllen
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ber uns oOmMMt Und bewahre unNns orthodoxen Glauben und der
Beobachtung deiner heılıgen Gebote, unNns und alle JENC, welche gewürdigt
worden S1nd VOLT stehen und welche auf dıe reiche Erbarmung Voll
dır harren Gedenke auch derer, welche MIt 1er stehen und MI1T
uns beten Gedenke, Hem, derer, welche uUuXs gebeten aben, ıhrer uUuNseren
Gebeten eingedenk SC1IN

Zl Greg NC Y ALINGC NILLV UNV OLCOTOV UG LO TEGCWC UNV XAN-
OeLcv KÜENTOV NC O NC SUTEBELXG NILLV TNV S0V U ÜUTOLYNTOV TOLC ,
YAXLO LV ZUCwOLAV TOLC TAOQUTOVLGOL LV AyYAOOTNTA, TOLG MEVOLLEVOLG UNV STELXOU-

OLV TO UT YOLC TNV BoNDeLAYV TOUC TOECBUTACG TEOLCOOOV TOULC D0-
TOUC ETLOTOEWOV X  A NC /L00G u V NC O7 ZUGEBELAG

GVa OoV YALDLOGL A GOQOU TNV L TNV ‚UG '‘UOL-

Oeıov TOLC ÖEOLEVOLG TV XVADLELV TOUC SOTOTAKC TOUC TETTTOXOTA
SYELDOV TOULC SOLNAKOTAC XOOLAÄLTAL, TG OÖLOAOYLA XC TOECHELAG TOOGCÖELAL,
TOULUC NW  C KL ETAVONGAVTAC SUVARLÜLNGOV LEL TW TELOTGOV GOU TOUC
/LLOLOUC GUVAPLÜLNGOV LEL C» LAXDTUROOV G OU LLLLY]TXC TOUC MTADOVTAC
TOTG TG AYYEAGV KATKOTNOOV XL NLG x XKOLEL OOC UNV OYN)V
KEXÄNLEVOUG ÖLKXXOVLOV AVALELOUG ÜTOOEEAXL

ApKO UTE ”TOU ACOU TOUTOU, LV XVOAÖELENG SLC STUOLVOV ‘LOU AÄDLOTOU
GOU B AOLÄELOV LEOXTEULLA, Z0voc OTTOIC TU VYVTCGOV ETLKOUPOC YEVN), TU VT COV

BonNDoc XL AVTIMNTTOD. . ‚ UTE TG XÖENDOV NULOV ‚ KTAVTAC
NULAC ÖLATNONOAG E r  aA  _  ße  SUOEETTLOUVAYAYNC SV BaoıleLc *.00 ÄDLOTOU (30U:

Serapion: KATAAMLYNOL NILLV XL LA&OONTL, Oess UNG XN DELAG, XL

OTE ZOTOC OÜTOC SOKOPTILO LLEVOC 7V STA V T w  n KL cuvayOeLG €SYEVETO
SLC OUT G XL TNV G OU EXXAÄNGLAV CÜVOAEOV TOVYTOC 20 vouc ML

XL TOAEOC XL KL XL LOLYIOOV LLLOLV COCAXV XOQoAL-
TV EXXAÄNGLAV SAeNONTO AC%OC OQUTOC, MO OKOTNGC XELWONTO, ATOCTAAÄNTGOOAXV
X y YEAOL G  TT  TEC A SLC KATAOYNOLV “ TLOVYNDOVL XL SLC BEeBALOOLV
NC EXKAÄNGOLAG

Daraus folgt, dafß en dieser Gruppe VOll Liıturgien dıie Bıtte für
das Volk allgemeinen Rahmen des anaphorischen Fürbittgebetes
C11C Entwickelung aufweıst, welche 1INMer reicherer Entfaltung drängt

Kuür besonders aufschlußreich dieser Beziehung alte ich die Anaphora
des Serapıon Hıer scheint der Begriff des anaphorıschen Fürbitt-
gebetes och nıcht einmal geschlossenen Größe vorgestoßen
SC1IMN Denn aute der naphora werden mehrere Male verschiedenen
Stellen solche Bıtten Z Ausdruck gebracht, welche unNnserer großen
Tuppe alle geschlossen Rahmen des Fürbittgebetes hinter der piklese
ihren aTtz gefunden en So finden WIT der Anaphora des Serapıon
während des Eiınsetzungsberichtes unmıittelbar ach den Worten der
Wandlung ber das Brot den grölsten eıl Bıtte, welche soeben
ausgeschrieben en Demgegenüber verschwıindet die Bıtte für das Volk

allgemeinen hınter der Epiıklese Größe Dabe!11 we1lß
der Redaktor den Fürbitten VOT der naphora C1NC recht dıfferenzierte
Sprache führen!
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Be1 der gr Greg fällt auf. dafß für diese einzelnen egen Kurzsätze
bevorzugt werden, welche ZWE1 Gruppen die bekannten Jängeren
Fassungen eingebaut worden sind uch hıeran scheint der Gang der
Entwickelung deutlich abgelesen werden können DiIie alteren Fassungen
größeren Umfangs hat iINnan unangetasteL beibehalten wollen ; für den
Anl wählte iINnan C1NC frelere, gefällıgere Form

Nach all diesen Beobac  gen scheint kein Zweıftel mehr darüber
möglıch SC1HMNL, daß die kurze Fassung dieser Bıtte für das olk all-

der äg Bas sich och auf der Stufe des Ausgangspunktes be-
findet, während dıe by Bas C111C reich entwickelte und individuell
Fassung biletet

Iiese Bewertung findet C116 Bestätigung, WEeNNn WIT folgende Beobachtungen
hinzufügen

Be1 Brightm 224 findet sıch CIM Gruppe VonNn Bıtten, welche
C1INe starke Verwandtschaft den Bıtten Klemens 5946 anld-

phorischen Fürbittgebet der gr Mark und des Papyrus Von Der Balyzeh*”
WIC auch dem Anm nnPapyrus vomn ürzburg aufwelst

Gegenüberstellung der lexte

Klemens Mark Der Balyzeh Pap Würzburg DY Bas

TOUC XORGOOTOUV-
TÄXC ‘LOU AÄOOU G OU

ÜEDATELCOV
TOUG OALWEL
(HLOV)
TOVC TÄANELVOULG
EAENGOV
TOUG TENTOKOTAC
EYELDOV
LOLG ÖSOLLSVOLG
ETLOAYNOL
TOUC &600e velc TOU X60 VoOvVTtTAC
LXGAL

TOLG Seop£voLG  om  Er yNOL
LOXGAXL

TOVC TAÄOXVYOGO LEVOUG
“CTOU (XOQOU O QU S TL -

GTOEWVOV
TOUCG

MWELVOVTO

Carolus Schaefer, Clementıs Romanı 2SLOLG ad Corinthios QUAAE
DOCALUT a Floriılegiıum Patrısticum 44 (Bonn 64 f

47 Roberts GCGamelle; Än arly Euchologium Bıblıotheque du
Museon 22 Louvaın DD

4 8 Nur der Hs
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Klemens i Mark Der Balyzeh Pap W ürzburg by Bas

AUTROWOAXL TOUG AUTRWOAL ÖEOLL-
ÖEOLLOUCG 1LV UG

SEXVAOTNOOV LOUC
X60evVolvVtTAC

ZEEAOV TOULUC

MWELVOVTIA! XOP-
XO

TNAPAKAAÄETOV LOUG OALYOWUY OUVTAG TOUC OALYOWU- TOUG OALYOUWU-
OALYOWUY OUVTAG TWAHAKAAÄETOV OUVTAXC ND KXOULVTAG ND

KAAÄEGCOV W0ONCOV
TOLG ÖEOLLEVOLG
ETLLLLLLT]OOVH

TOUC SZOXOPTLOWE-
VOLC ETLOUVAYAYE

TETTACUVNLEVOUG TOUCG AT TCOVOU- LOUG TETÄUXVNLE
ETLOTPEWOV LEVOUG UuT7t! A  X- VOULUG

VNC

SOKOTLOLEVOUG
@T!  OV

NMETTOKOTAG ETTOXKOTAC
SYELDOV XVYVLOTNOOV

OALYOWLY OUVTAG
TMAOAXKAAÄETOV

GAÄEVOLLEVOUG
OTNPELSEOV
VEVOONKOTALG
XO

T VTAXG XYAYE SLC ETKXVAYOAYE
RA} ÖOV LNG
OLG AL

SUVAUOV KL GSUVAWOV
TOUCG LAYLO OQU XYLA GOU

TLOLLLV ] KAOOALLT, XL

XTTOGTOALKN
XAÄNGLA

Aus dieser Gegenüberstellung erg1ibt sıch deutlich daß dıe Stelle Z

dem Klemensbrief bereıits Papyrus Von Würzburg, also JB
benutzt wurde. Im auie der L drang S1IC auch dıe gr Mark C Ihre
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Verwendung Papyrus vonl Der Balyzeh Tut kund dafß IiNnan sıch dabe!1
C1NCc ZECWISSC Freiheit der Behandlung des 1 extes erlaubte

Andrıeu-Collomp behaupteten freiliıch ohne den geringsten Be-
WCI1IS dafür beizubringen die Fassung der gr Mark SC1 Jjer von der
Fassung der Dy Bas abhäng1ig*?

Demgegenüber 1ST die Feststellung wichtig, daß ıer das Abhängigkeıits-
verhältnıs umgekehrt lıegt Dy Bas annn 11UT verstanden werden, WECeLN

S1C auf or Mark zurückgeht Selbst C1I unmittelbares Zurückgreifen auf
Klemens kommt nıcht rage, geschweige enn S6 Entlehnung be1

1lexten WIC dem Papyrus VON Würzburg der dem VOoNn Der Balyzeh Der
Bewe1ls annn folgendermaßien geführt werden

Wıe sollte dıe or Mark folgenden Übereinstiımmungen Klemens
gelangt SC1IN, WCLLl SI die bDy Bas als unmıiıttelbare Quelle gehabt hätte »”

a) Be1 OALyYOWUX OUVTAC hat die DYy Bas als Verbum TAOXLOONGAL?®, während
die gr  ar. Übereinstimmung MIit Klemens TAOAKANETOV hat
Be1 TETÄAVNLEVOUG hat dıe as als er ETAVANAYE, während
die or Mark 1ı Übereinstimmung mMIt Klemens STLOTOEWOV hat

C) Wıe sollte die or Mark folgenden, mIit Klemens übereinstimmen-
den Sätzchen gelangt SCHI, welche der by Bas fehlen AUTRDWOAL
ÖEO [ALOUG TELVOVTAC TWEITTONXKOT! ZyeLo0V?

DiIie Annahme, daß ogr Mark SCINCHN Lext zunächst be1 as entlehnt
und ann nachträglich ach Maißgabe Vomn Klemens überarbeıitet habe,
erscheıint WIC CiIHNE Notlösung

Es g1bt den Berührungen der Dy Bas MmMIt Klemens auch nıcht CIHE

CINZISC, welche nıcht auch SI Mark finden WAaiCcC

Freilich MIt Ausnahme! In der Setzung der Artıkel ST1IMMT Dy Bas
M1T emens und nıcht MIt gr Mark überein Indessen braucht diese
UÜbereinstimmung nıcht auf unmıiıttelbare Abhängigkeıt der as Von

Klemens zurückgeführt werden DIiese Erscheinung kann auch auf
TeC11CS Sprachempfinden zurückgehen, WIC ja auch dıe Papyrus
VOIl Würzburg die tike S!  ‚9 während gr Mark und der Papyrus VOI

Der Balyzeh dıe Artıkel auslassen
Obendreıin mufß für as C1IN! unmıiıttelbare Entnahme AUSs Klemens

geradezu ausscheıiden, we1l as das Glied SUVAWOV LYLO G OU besitzt,
welches sıch 1Ur or Mark aber nıcht Klemens ndet Von der An-
ahme nachträglichen Korrektur Dy Bas ach Maiigabe der SE Mark
gilt asselDe WIC eben VOIl der Annahme, dafß or Mark zunächst be1 Dy Bas
entlehnt und annn ach Klemens korriglert habe

Darum erscheıint unls auch heute och riıchtig, Was Hans L1i1etzmann
bereıits VOT ahren chrıeb »S 1ST (ın Srar WITrEKC der Clemensbrie

4 9 Andrıeu Collomp, Fragments $r DADYTUS de l’anaphore de aın
Marc Rvy des relıg1euses (1928) 4589 515

5 () Wohl ursprünglıch gegenüber dem TAOALLONGOV (irotta ferrata _B VII
und Athen, Byz Museum (T3 TH.) dıe Wahl dieses Wortes durch 1ess

14 TAOALULOELGÜE TOUC OALYOWüY OLG beeinfÄlußt worden ist ”
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benutzt.« ber »CS 1Sst keıin wörtliches Zıtat, sondern Mark verhält sıch
Clemens w1e Hunderten von Stellen alle Liturgien sıch ıhren fre1
benutzten Vorbildern verhalten«>*.,

Die Bıtte für die auf Reisen Befindliıchen
Die Fassung in den verwandten TLexten

Chrys byY diak Jak anaph SI pKoOo anaph ApKo diak

UVNOONTL XxUpLE v  & LWVNOONTL XUpLE ÜTEP ÜTEP ÜTEP
TÄSOVTOV ‚ÖOL- TAÄSOVT@V OÖ0L- TÄSEOVT@V SOL- TÄSOVTAOV ‚ÖOL- TÄESOVT@V XL TÄSOVTOV UL
TOROUVTOV TOROUVTOOV TORQUVTOV CcE TOROUVTOV CcE OÖ0LTOROUV- OSOLTORNOUVTOV
VOGCOUVT@V VOGOUVTO@V VLTSUOVTAV VLTEUOVTOOV TOV, H4  ÖTOIC deENÜGLEV
XOALLVOVTOV XOALVOVTOV Y PLOTLAVOV X OLOTLAVOV OLV TCOV >  mlı)

KOUROCG YEVN;
OLV TV 307
06c XL A VTL-
ANTTOP.

Während diese angeführten Fassungen mıteinander aufs ENSSTE überein-
stimmen, sondert siıch die Dy Bas durch dıie Wendung TOLG AÄE0ULGL GU LLTTÄEU-
GOV, TOLCG OÖ0LTOPOUOL GUVOÖEUCOV deutlich von ihnen ab Die sprachlich
fein empfundene Fassung deutet aufbewußte Umegestaltung einer bekannten
Wendung

Die Bıtte für die Gefangenen USW.

Gegenüberstellung einschlägıger Lexte

Dy gr  a diak pKo pKo DYy Basanaph anaph ak

TV SV ÖEG-XLY LOAG- LV LO ÜTEP TOV SV
an O} T LLOLG XX QDU- AL LETAAÄÄNOLG

ACKALC, TCOV TG XL EZOPLALC
XLY LLAAG-SV ALY LO SV XLYLLAAO- Xl QUACX-

GLALC K.XL SLALC XL KALC XL LOUG QOUOAXL,
SEOPLALG, SEOPLALG XL ÖEOLLOLG VOCOUVTAC

OVT@OV LAOAL, TOOVXL TNG XL TNG TV SV LE - SV MUAÄCRKALG
TAAKOLG ML SV BNLAOL
BAGAVOLG XL LLETAÄ-

GOTNPLAG XXl TLXPALC XL MLXPALG ÜTE TV SV AÄOLC KLSOTNPLAG
NÜTOV MÜTOCV ÖOVAELALCG ÖOUVAELALG SCOPLALG, SZOPLALG XXl

TOU XUPLOU ÖVTG@V ÖVTO@V ÜTEP GV SV TLXOALG
dENDÖLEV TEDWV ÖNLEUOEL, ÖOUVAELALG

Xl ÖeA- ÖgX- /ÖLA U
DOIV NLÖV, DV NUOV, OU Kv6pLov
ELONVLUNG ELONVLANG
SO VOÖOQU STTOVOÖOQUL
SA TOL SO TOUL ELG
NTV ELG an0 4 OLXELA
an0 4 OLXELA. LLETO. YXApAC dENDÖLEV.

51 Festgabe für 0ulıcher ZU) Geburtstage übingen 255
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TOU XUPLOU ÜTEP TV ÜTE TOOV
dENOGÖLEV. MLKD SV MLK

S0VLAELX, Ö0UAELA
TOATOVOLLLE
Y öeENOG
WLEV

Beurteilung
Die Tatsache der Verwandtschaft der Fassung 1n der as mıi1t den

Fassungen in der or Jak und 1in den ApO springt 1n die ugen Um
bedeutsamer 1st die weıtere Tatsache, der Redaktor der Dy Bas diesen
sachlıch fest geschlossenen 6C aufgesprengt und die Bıtte für dıe
Kranken eingefügt hat 1ederum ein bedeutsames Anzeıchen für die
sekundäre Entwickelung des anaphorischen Fürbittgebetes der as

Miıt dieser Bıtte für dıe Gefangenen verbindet der Redaktor der
by Bas sogleich eine Bıtte für solche, welche sıch 1n allen möglıchen Nöten
und Bedrängnissen befinden. Die Formulierung welst CHNSC Beziehungen auf

einer Gruppe von Begriffen, welche VOL allem Bereich der diakonalen
Aufforderungen anzutreffen 1ST. Ich stelle folgende Fassungen einander
gegenüber

ko Patrı-Nılwasser- archen- be1
Dy Bas DYy 1ak I ]'ak53 ]ak58 weihe®4 weıihe Blıtzen>®

ÜTEP ÜOU KL OU UTT!  S|  S] “OU ÜTEP TOU XL “OU
LO voL QLOÜNvAL 5ucONvaL OUOXLOULOÜNVAL 5uo0N vocL NLG e  nXL NLA ALTTO NUXC o  n NLG A  n NUAC ATTO NLG o  n

TL 0X  Le TALONG IN  K TAONG HXL TAONG 0X  B TALONG N  f TAONG N  { TALONG N  D
EL VEWC ORYNC  2 VEGC OPYNSC  X WE6GC OPYNG  %. VEGC OPYNGC WE6GC 01° 9  \“ VEMC OPYNG

XLYVÖLUVOL XLYVÖLVOL XLVÖLVOL XLYVÖUVOL XLYVÖLVOL
AVAYANG HL, AVAYANGKL LVALYAN XL AVAYANG XXl AVAYKNG KL AVAYANG Xal AVAYANG
TAVTOC TCEL-

AL ODG LLOV X}
ATAVOOTA- BTA TA-

OEGGEWC
SyODOV SyOpÖV

KL AUN]  GV

592 Brightm 263
Brightm 24 und 20 und 4A7

54 Matthew Black, Rıtuale Melchı:tarum / Bonner Orientalistische tudıen Ü
(Stuttgart AD

55 Büurmester; T’he Rıte of Consecration of the Patrıarch of Alexandrıa
Pu  catıons de la Societe d’Archeologie Copte,; aıro 44£., oder Den-

zınger, Rıtus Orientalium 252
56 (308T.,; Euchologıon. S1UE Rıtuale (Gıraecorum Venedig 21 750) 636



48 ngberding

ko Patrı-ilwasser- archen- be1Dy Bas by dıak x gr Jak weıihe Blıtzenweıhe

XLY LA
SLAC TLKDOU TLXPOU
Ooxvatouv XL OX votTOL
TV XVO- TV XYO-
LLLOOV NILOV LLLOOV NLÖV

VL TNEPLOTA-
GE OVTG@V
LVNLOVEU-
O OV

KL TNG SD-
EOTOONC
ATELANG

Da diese Wendungen irgendwıe voneinander abhängig sind, dürfte ohl
nıemMand leugnen Indessen 1St nıcht leicht auszumachen, WT VoNn WCIN

abhängig 1St. Denkbar 1st der F da die diakonalen Fassungen
auf die Fassung ÜHSCIeT Dy Bas zurückgehen”,

uch auf folgende Einzelheit sSE1 och hingewlesen: Brightm 335 Z
heißt TCOV SVTELÄCLEVOGOV NL TOLC AXVOAELOLG züyso0aı w  v NÜTOV. In den
Parallelen WI1IEe der heißt 65 aber LUT. T EVTELÄCLLE VV YLLV
LLVNLLOVEUELV. Der Redaktor der by Bas hat a1so hıer TOLG AVoAELOLC eingefügt.
Einen äahnliıchen Vorgang können WIr der Überleitung ach dem Sanctu
feststellen

Dy Bas

LETA TOUT@V HXL, YLLELG LLETO TOUT@OV XL NILELG OL LO TOÄOL

ew1ß wıiıll dieser Befund nıcht S  5 solche Demutsformeln. siıch
ausschließlich erst 1n der Dy Rezension der Bas finden Denn der Epiklese
inden WIr auch schon der ag Rezension die Wendung NLELG OL XULAOT@OÄOL
XL AydELoLS9. Dennoch 1St wiıederum bezeichnend, dafß diese auch der
ag Rezension sıch findende Wendung der DYy Rezension och UrcCc
folgenden atz erweiıtert und unterstrichen worden 1St GL KATAELWÜEVTEC
ÄELTOUPYELV T m:  —>5  v G OU ÜVOLXOTNPLO, QU ÖLA TAC ÖLXALOGUVAC NLÖV QU YAXO
ETTOLNGO ALLEV CO Ü yoaOov S7TEL TNGC YNC

Die vielen Bıtten, welche der Redaktor der as 1n der ruppe
yfür das Volk allgemeinen« ausgesprochen hat,; veranlassen ıhn, diese

5 d Vgl Anm 19 { Brightm 2394
58 und 186 6 0 Doresse-Lanne 20 Ren 167
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Gruppe durch eine umfassende Begründung eigens abzuschließen. uch
diese Tatsache darf als Zeichen sekundärer Entwickelung werden.
Statt vieler Einzelbeispiele SE1 hier 1Ur auf das klassısche Beispiel hingewılesen,
welches 1n dieser Beziehung unlls das Verhältnis des anaphorıischen Fürbitt-
gebetes der sy Jak dem der or Jak bietet. ährend der or Ja
edenken für die Lebenden jegliche Begründung fehlt bis auf das der
HI Schrift NniNnOomMMEN! Oculı enım OMNIUM In te ;perant Domaine
hat die S Rezension das Gedenken für die Lebenden reı großen
Gruppen zusammengefaßt und jede ruppe Urc. eine umfangreiche
Begründung e1gens abgeschlossen. Dieser CUuG Abschlufß WIF': och welılter
dadurch hervorgehoben, laut sprechen 1st 1 Gegensatz Zn

Stillgebet der voraufgegangenen Bıtten * uch 1n den anaphorischen
Fürbittgebeten der verwandten Liturgien ist CiINe Begründung 1m. COrDUS
der Bıtten ZU mıindesten einNne Ausnahme, und 1n dıesem Fall 1St das
Sekundäre 1m Aufkommen dieser Begründung gewöhnlıch auch och klar

erkennen z SX Mark 1n der Bıtte für die ranken®2.

JE The Bıtte für dıe eigene Stadt

An dıe Bıtte für das Volk 1M allgemeınen schliefit dıe äg Bas die Bıtte
für dıie eigene Stadt Dieser Bıtte entspricht der DYy Bas der lext Brightm
333 6-31;, lınks Zunächst scheinen die beiden 1lexte keinerle1 Ver-
wandtschaft aufzuwelsen. . Das Bıld verändert siıch aber, WeNnN WITr die
Zwischenglieder einschieben. Wır fassen zunächst den lext 1n der ag Bas
und seine Verwandten 1Ns Auge

ApKo®3 Dy diak Bas ag 2öM Bas bo Bas Cyrill

KELOULLEV ÜTEP LVNOONTL XU- WVNOONTL KU- UVNOONTL XU- LVNGONTL KU-
X.AXL ÜTEP TNG S  v QDLE XL TOUL VLE XL OT !] - OLE HG OT - LE

TNG TCO - OLG TNG CO - OLG 0U A YLOU TNG
AÄE@C ÄE®C TO7TCOVU TOUT9UV ÄECC NUÖV TO7TOV TOUTOUL ÄAEOC
TOAUTNG TAUTNG TAUTNG TAUTNG

”L TALONCG KL TAVTOC HXL TALONG
TWONEC H”X TOTTOU XL TOAEOC XL
YOPAC MNAVTOC LO TÄLONG YOPAC

VOOTNALOU HXL TLONG
KOWLNG XL,
TAVTOC LO

TV VAOTNOLOU
000060E6vV 0000606 V
TATEOOV K”.XL MAVTOC
NLÖV 01X0uU TLGTOUVU

61 AnaphSyr 190 Rücker 276-234
Brightm 127

63 Brightm 22 Funk 512
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Bas ag Bas bo Bas VT1pKo 11ak sa Cyrill
HXL TV XL COV XXl GV SV KL TCOV SV XL T@OV SV

TLOTEL TLOTEL SOU TLOTEL IZ0OU TLOTEL SOU

SYOLKXOUVTOV OLXOUVTCV XO TOLXOUVT@V KOTOLKXOUVTO@V XOTOLKXOUVTOV
SV XÜTOLG.SV XÜTALG SV w  XTQ SV XOTN-

KL ÖLATNPN-
G OV NILÖLG SV

DUO;  w
TLOTEL WEXPL
TNG S&  m]
AVOATVONG-
TOUTO YAXpP
LLOVN) EATMLC
NLÖV

Beurteilung
AÄAus dieser Gegenüberstellung erg1ibt sıch, den einzelnen Fassungen

eine Keimzelle zugrunde hegt, die folgendermaßen lautet: UyNOoONTL XUPLE
TNGC TOAEOC NLÖV TAOTNG XXl TCOV SV LO TEL VX.OTOLXOUVTOV SV KOTN.

Muiıt dieser Keimzelle 1St die Fassung der Bas och geradezu
identisch

Die griechische Rezension der ag Bas hat dieser Fassung och das
Wort TOTNPLAC hinzugefügt.

diesen Grundstock heften sıch Ausdrücke, welche eine der
Betracht kommenden Personen übersehen möchten: KL TALONG TOANEOC XL
TLONCG NO XL TALONG KOLNG (xal TAVTOC TOTOoU)®®.

Diese Erweiterungen bewirkten, dafß der Sıngular der Wendung
XOTOLXOUVT@OV SV ÜT den Plural SESCTZL werden mußte KÜTALG.

Von der Fassung der Dy diakonalen eihe weiıicht dıe Fassung 1n der
insofern ab, als S1e das TOOTNG durch SV TADOLKOULLEV erSetzt.

Eine charakteristische Weiterbildung dieser Grundfassung bietet or Jak
und durch S1e beeinflußt auch or Mark:

Brightm 2623
6 D Da sich be1i diesem Euchologion die Liturgie eines Klosters handelt,

ist der Ersatz VOIl TOALG Hrc TOTOC selbstverständlich.
66 Eın aC dieser Erweılterung 1st bereits 1m anaphorischen Fürbittgebet

des Serapıon vernehmen, WECI111)1 CS dort el TV AYLAV OOQOU EXUAÄNGLAV GUVAEOV
TNAVTOC Z vovc XL TALONG YOPAC KL TOAEOC AL KOLWNG KL 01X%0U.



51Das anaphorische Fürbittgebet der Basiliusliturgie

UWVNOONTL XUPLE TNGC X  NLG G OU ”COU LVNOONTL XÜPLE TNGC A  LG ÄDLOTOU OU
SOU NLÖOV TOAEGOC XXl TNGC BAGLAÄELOLONGESOU NUÖV TONEGOC HXL TNG BAGLAELOLONG,
M ONEOC AL TNG TOANEC NLÖV TAOTNG XL

TOLONG TOXEOC HXL YOPAC KL TCOV SV op00- TAONG TONEOC XL XOPAC Al TV SV o000-
S06 TLGTEL X0LOTOU OLX.OUVTGV SV XÜTALG,S06 LO TEL XL gl BeELc OQU OLXOUVTGV

SV XÜTALG, ELONVNG XL %.GOAÄELAG XÜTOV. ELONVYNG KL ATDAÄELAG XÜTOV.

Hıer 1sSt die Bedeutung Jerusalems scharf herausgestellt worden. Das
welst auf die or Jak als den »SIıtz Leben«. Dazu WIF'! das Bewußtseıin,
y»Reichsliturgie« se1n, durch die ausdrückliche ennung der Reichs-
hauptstadt greif bar. Klare sekundäre Erscheinungen!

Eıne besondere tuie der Entwickelung stellt die Anfügung eines QUOAXL-
Satzes den ben behandelten 'Textblock dar Die wichtigsten Beispiele
Sind folgende:

ag ST Greg by Bas anaph ag Mark

WVNOONTL XUPLE KL TNG TO-
AÄE®C NLÖV TAUTNG AL TOOV
SV 0000502 LO TEL OLX0UV-
TOG) SV KÖOTT
XL NAONG TOXEOC XXl YOPAC
GUV TOVTL T KOCL® MÜ TOOV

THV TOATELVNV XL SASELVNV AL
OLAOX DLOTOV O ALV TOAÜTNV

KL OUOAXL NLG HXL OUOAL X0OLE TV OALV OUOAXL KÜTYV
TOAUTNV A} TOGOAV TOALV Kl
YOPAV On Oz6c XD NLEDÖV TOVNOOV

o  n ALLLOUD XXl AOLLLOU d  n ALLOU A0OLLLOU o  r e ALLLOU ÄOLLLOU
GELOLLOU KATATOVTLOLOUGELOLLOU XXl KOATATOVTLOLLOU GELOLLOU KOATATOVTLOLOU

TUPOG KL ATTO LV LAAOOLAG TUPOG
BaApBapaV XL XTTO TOV A AOG

VL STTOVOL-TOLOV LAYALOGOV XL ETOAVO- LAXALOXG
OTAGEOC Y ODOV XL XLOE- OTAXGEOC S0 vv
TLX.GOV.

26, 208
6 58 SW 44

Brightm 120 nac. dem vangelıum
GELOLLOU KOATATOVTLOLLOU Vat 1970
Vgl ıne ganz par:  ele Fassung 1n einem anaphorischen Fürbittgebet eines

saidischen . Formulars 1n UVNOONTL XUpLE TNGC TOAEOC TAUTNG KL TV SV
TLOTEL 0000565 XO TOLKXOUVTOV SV OT XL TALONG TOXNE@C HX!  } TAÄONG XOPAC AL TAVTOG
0000806200 LWOVXAOTNOALOU AL 0ÜoxL XÜTOUG ö  n TUPOCG KL ALLLOU KL o  n LOAXALOCG 0p&v
XL ANÄOTALOV XL STAVAOTAGEGC AXLDETLXÖNV. (Rückübersetzt 1NSs Griechische.)
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ag reg by Bas anaph ag STr Mark

XL ETLÖDOLNC LÄNODOAGOV
XXl SLLOQUALOU TOÄSELOV.

CC XL NıvesvuL TNG TONEGC
SOELTO OTL  f EXENLOV XL OLX -
TLOLGOV <{ L, AXUVNOLKAKOG
m  mı) KALLAC A VODOTOV.
GU  ö SW ZOU TOOONTOU OQU

° HoxtovV einaC* ÜTERXOTLÖ
ÜTEP TNG TONEOC TAUTNG
TOU G060O00XL LOTOV ÖL  i  ELE XL
ÖL Anvelö ©TOV TALÖC WOUD
ÖL ÖeOLEO« HAL TAOAXKANOVU-
LLEV OLACVÜROTE Ü youOE,
ÜTEPRAKOTLOAXL TNC TONEOC TCXU-
NC ÖL TOV LXOTUPX XL
ZÜUYYEALOTYV Mooxov TOV
ÜTOÖELEAVTA NILLV OÖ0V TNG
COTNPLAG.
YOAPLTL XL OLXTLOLLOLG XL DL-
AO&VOpOTLA TOU LLOVOYEVOUC
OOQOU LLOD, L OQU XL LO 00

Wenn je888  - die by Bas ausgerechnet NUr diesen ODoaL-DatZz als Bıtte für
die eigene ta bietet, annn ich arın 1Ur die Auswirkung jener Tatsache
er  icken, da{fß der Redaktor die Zusammengehörigkeıit der angeführten
Fassungen sehr wohl gekannt, aber siıch absıchtlich für diese Fassung ent-
schieden hat In diesem Befund offenbart sich der sekundäre Charakter des
anaphorischen Fürbittgebetes der by Bas wohl deutlichsten ?®°.

(Fortsetzung
1Nne€e unmittelbare olge VO:  } XAKOOQULAÄOG und ELLOUALOG sıch auch 1n der

Bıtte tüur den Kaiser 1n der gr Mar TOXELLOV o  >  A L, ANAODUAÄOV. Indessen
sind die Unterschiede doch groß, als da{i3 111all aus diesem Befund auf iıne -
miıttelbare Abhängigkeıt Sn  en dürfte

{3 GU adı XL Vat 2281 und dıe beiden Hss aus Alexandrıien.
ÜTEP Vat E, 2281 und die beiden Hss AdUus Alexandrıien.
1 sicher 1st, daß der edaktor der by Bas die Fassung der gr Greg

benutzt hat Be1 der Beliebtheit olcher Wendungen lassen sich Quellen un! selb-
ständıge Ausprägung schwer MT Genauigkeıit bestimmen.


